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Geestemünde, IZ. Juli . Da « jkirchdors Debstedt
stn streife Lehe wurde heute nachmittag von einem veryer.
-rnden Jener hcimgesuch«, vis 5 Uhr nachmittags waren
tereitS 25 Bounmgehöf » eingräschert. Tie alle , schöne striche
ft ein Opfer der Flammen geworden. Das Jener wütet
veiler um sich, iss ist Gefahr vorhanden , daß da« ganze
Dorf zerstört wird.

Geestemünde, l3 . Juli . DaS Feuer entstand in dem
Anwesen des Gastwirts Koppelmanie,

«sin Dementi.
Berlin , 13 . Juli . Die in Heft 2V der in Hamburg und

Berlin erscheinendenHalbmonatsschrift . Die Zeitschrift" aus-
gesprochene Behauptung , der Kaiser habe einen Teil seines
Kapitalvermögens in Hapag - und Lloyd -Aktien angelegt,
wird von der . Nordd . Allgm . Ztg .

" als völlig erfunden be¬
zeichnet . Der betreffend« Artikel batte sich mit den Emdener
Hascnanlagcn beschäftigt »nd durchblielen lassen, der Kaiser
begünstige deshalb Hamburger Interessen gegenüber Preu¬
ße» . Tie . Noidd . Allg. Ztg .

" weist nach, daß sich unter dem
vermögen des Kaisers keine Aktien der Hamburg Amerika¬
linie befinden, und sie weist die Behauptungen der » Zeit¬
schrift " auss schärfste zurück.

Luftschiff „Biktoria Luise".
Hamburg, IS . Juli . Das Luftschiff . Biktoria Luise"

, da«
gestern nacht 12 Uhr IS Min . eine Osrsrcsahrt angctretcn hatte,
subr über Segebcrg und Niendorf nach der Ostsee , die um
2 Uhr früh bis zum Grönsund, zwischen den Inseln Möen
und Falster , überquert wurde. Bon dort wandte sich da-
Lustschiss tn gerader Richtung über die Ostsee zur mecklenbur¬
gischen Süste nach Hriligendamm zurück . Tie Weiterfahrt ging
über Wismar, Schwerin und FriedrichSruh nach Hamburg
zurück, wo das Luftschiff heute morgen S Uhr erschien . Um
9' i Uhr erfolgte die Landung glatt vor der Lustschiffshalle.
Tie Windstärke betrug anfangs 10—11 Meter. In den ersten
Morgenstunden flaute der Wind ab. Später war die Lust
ganz ruhig. Das Wetter war prächtig.

Bann Nvrdnmrlflug.
Kiel , 13 . Juli . Anläßlich des NordmarkflugS erhielten

folgende Flugpaffagiere Preise : Leumanl von Lensingen,
Flugpassagier von Beierlein , den 1 . Preis , Leutnant Sehe-
newski, Flugpaffagier von Harmrann , den 2. Preis , LeuMant
j . S . Fliegenberg , Flugpassagier von Kröger , den 3 . Preis,
und Hauprmann Wegcnhaupi , Flugpassagier von Schauen¬
burg (einem Oldenburger ) , den 4 . Preis . Außerdem erhielten
sie Ehrenpreise. Die vier Offiziere haben ibre militärischen
Ausgaben bestens gelöst.

Frankreich und Rußland.
Paris , 13. Juli . In einem Artikel über die militäri¬

schen Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland führt
der . Tcmps " aus , daß das Wort . Frieden mittels des
Gleichgewichts" heute allen Regierungen gemeinsam sei.
Es wäre aber gefährlich, wenn man vergessen wollte , daß
das stanz . -ruffische Bündnis bis heute die einzige Grund¬
lage dieses Gleichgewichtes bilde , und daß durch die An¬
strengungen der politischen Kräfte der Friede auf dem Kon¬
tinent gestört werde » könnte, wenn nicht auch hier die mili¬
tärischen Kräfte der beiden europäischen Gruppen sich di«
Aagschale hielte» . Das , was das deutsche Kommunique
über die Zusammenkunft in Baltijchport ausdriicke, werde
auch durch die Anwesenheit der beiden russischen General-
stabschefs der Armee und der Marine betont , und an dieser»
Werke arbeiteten General Shilinsli und Admiral Lieben
mit, wenn sie mit den französischen Generalstabschefs kon¬
ferierten, mit französischen Koipslommandanicn in den La¬
gern von Maillv und Ebatons zusammenträscn , wenn sie
sich von der auSgezeichncien technischen Ausrüstung , von
den jüngsten Fortschritten des Flugwesens der französischen
Armee und von dem Werte des tatkräftigen Beistandes
überzeugten , den sie von der Industrie und der Armee
Frankreichs erwarten könnten

Ta « explodierte Geschoß.
Berlin , 13 . Juli . Auf dem Schießplätze Zummersdorf bei

Berlin ereignete sich heute morgen ei » bedauerlicher Unglücks-
sall , durch den ein Mann der BersuchSbattcric der Artillerie-
prüfuirgslonimissio» getötet und süns andere, davon zwei
schwer , verletzt wurden. Beim Absuchcn des Platzes nach
Sprcngstückc » der zerschossenen Munition hat ei» Kanonier ei»
blind gegangenes, noch mit Zünder versehenes Geschoß , wo
es niederging, ausgehoben und auf den zur Ausnahme der
Sprengstücke bestimmte» Wagen geworfen, wobei da« Geschoß
rzplodiertk.

Zum Generalstreik in der Schweiz.
Zürich, 13 , Juli . Der Generalstreik beginnt schärfere

Sonnen aiuuncbmcig Die Arbeitgeber - Organisationen

haben die Aussperrung für sämtliche Betriebe für Sonn¬
abend und Montag beschlossen . Die Regierung bat 3 Füsi¬
lier Bataillone und 1 Schwadron Kav .-.llerie ausgeboren . Es
ist bereits zu einzelnen Ausschreitungen gekommen.

Silberdiebstahl.
Hanau . 12. Juli . Hier wuve « in großer Silberdieb¬

stahl aufgrdeckl. Bis heute wurden si«b«n Verhaftungen
vorgrnommen . Es handelt sich um große Posten Silber-
Waren und Modell «, di« in mehreren Fabriken gestohlen
wurden.

«Da » alle» gestohlen wird.
München, 12 . Juli . Aus dem Flugselde Puchheim ist dem

Flieger Belat aus seinem Schuppen sein komplett montierter Ein¬
decker, sowie Reservrbleche und sämtliche Werkzeuge und Zu¬
behörteile gestohlenworden. Bon der Maschine fehlt jede Spur.

Elf Häuptlinge gefallen.
« rdevil , 12 . Juli . Gestern hatten die russischenTruppen

bei dem Tors « Kular einen Zusammenstoß mir den aufstän¬
dischen Schahsewennen . Von den Schahscwcnnen sind elf
Häuptlinge gefallen ; auf russischer Seite ist «in Kosak ver¬
wundet worden.

Zwei Sinder verbrämst
«röln , 13 . Juli . In Eil brach in einer Fabrik Feuer

auS , wobei zwei 3- und 5jährige Kinder des Betriebsleilers
verbrannten.

Flur Sem Srotzberrogtum.
G » N«ch»r »ck «nlerer « tt < »rre *v»ndtn »ikichen r-erse- tnei , VriginUtberlchH»
U »» r « »t Q «ellen«nßLdr ßekarrer . riittrU »n- en vnb SrrlchW

ütz» kn » A« U«»«rrton » iUko» » ««.
vldoaimrg . 14. Jult.

«. Dir Entwickelung unseres Eisenbahnwesens ist augen¬
blicklich eine so günstige, wie nie zuvor . Namentlich der
Güterverkehr weist riesige Steigerungen aus . Alan rechnet
für 1912 gegen 1911 mit einer Gesamt -Mcbreinnahme von
etwa einer Million Mark , eine für oldenburgisch« Verhältnisse
ganz gewaltige Summe , die umsomehr ins Gewicht fällt,
wenn man bevenkt, daß bis zum 1 . Juli d . I . di« billigen
Futtermitteltarife bestanden, bei denen direkt Geld zugesetzt
wurde . Ein Segen , daß unsere Bahnen Staatsbahnen sind
und deren Erträgnis so der Allgemeinheit zugute kommt.

* Der Güterverkehr auf der Eisenbahn ist andauernd
sehr lebhaft ; die Ernteaussichten sind bisher gut ; die Wirt¬
schaftslage erscheint anhaltend günstig . Es steht daher zu
erwarten , daß der kommende Herbst und besonders die
Monate Oktober und November wieder große Ansprüche
an die Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen stellen werden.
Die Eisenbahnverwallungcn treffen daher schon jetzt alle
Vorbereitungen , die eine möglichst glatte Abwickelung des
zu erwartenden starken Verkehrs gewährleisten . Zur Be¬
wältigung des Verkehrs ist es aber ferner dringend er¬
wünscht , daß die Bestrebungen der Eisenbahnverwaltun¬
gen von den Verkebrsrrribenden unterstützt werden . Zur
Milderung der Gestellungsschwicrigkeiten im Herbst würde
es einmal erheblich beitragen , wenn der Bezug der Masjen-

üter — besonders der Düngemittel und Kob¬
en — auf einen längeren Zeitraum verteilt und tun¬

lichst schon jetzt abgewrckelt würde . Ferner würde durch
eine volle Ausnutzung des Ladegewichts der
Güterwagen die Bedarfszahl nicht unbedeutend einge¬
schränkt lorrden können . Besonders würde auch eine mög¬
lichst schnelle Ve - und Entladung der Güterwagen
den Wagenumlauf verbessern . Alle Verkehrslreibenden wer¬
den dringend ersucht , zum eigenen Vorteil und z»m Vor¬
teil der Gesamtheit hiernach zu verfahren.

* Bon , Reiseverkehr. Die erste Woche der großen Ferien
bat auch in diesem Jahre die Hochslitt des Reiseverkehrs mit
sich gebracht . Begünstigt durch das herrliche Reisewetter sind
tausende von Wanderlustigen und Erholungsbedürftigen ins
Gebirge und an die See geeilt, tausende suchen Ausspannung
in der näheren Umgebung des Hcimalsottes ; wer nur eben
kann , macht sich vom Alltag los und genießt. Wenn auch die
Sonne reichlich viel Wärme spendete, so konnte dies doch dem
Ferienleben höchstens fördernd sein. Hoffentlich bleibt das
Wetter auch weiter günstig, damit jeder zu seinem Recht
kommt . -

4 - Ter Düngerhaufen als Weg zum Gefängnis . Fm
Streit um die Preisfestsetzung für die Heimbesördcrung eine«
auf der Auktion erstandenen Düngerhaufens . behandelte " im
Frühjahr der Landmann Kölschen den Knecht Kruse in einm
Torfe des Jcverlandcs mit seinem Messer derart an
den Schenkeln, daß der cincr solchen Behandlung Unge¬
wohnte zwei Wochen lang arbeitsunfähig war . Das Schüft
fengcrichi Jever brnmmic dem Mcffcrgcwaltigcn dafür sechs
Monaic Gefängnis auf . Seine Berufung hatte leinen Er¬
folg . Vielmehr hatte man aus de » Acnßcrungcn des Uttcils-
tenors den Eindruck, daß wahrscheinlich »och eine härtere
Strafe für Kölsche » herausgckommc » wäre , wen» auch die
Siaaisanwaltschast Berufung eingelegt hätte . Aus der hie¬
sigen Straskammcrprazis weiß ja ein aufmerksamer Leser,
daß das Landgericht besonders gegenüber Streik , Roheit «-
und Siiilichkcitsvergchen eine gemeinhin scharfe Ucbung
führt . — Das erkennt man beispielsweise auch aus dem sol-
geMn Fall , in dem das Gericht

4 - Eine schwere Strafe für einen hiesigen Dtttlichkeitsocr-
brecher, den Arbeiter Feldmann, auswarf . Feldmann
verging sich an seinen Kindern , Mädchen unter 11 Jahren,
und wenn er auch fortgesetzt leugnete, so kam da« (Bericht
doch nach den Ergebnissen der Zeugenaussagen zu der Ueber-
zeugung , daß seine Täterschaft außer allem Zwrisel sei . Das
Urteil lautete aus drei Jahre Zuchthaus. Außer¬
dem verliert er aus «ine längere Reihe von Jahren sein« bür¬
gerlichen Ehrenrechte.

* Tie Olympischen Spiele in Stockholm. Der Donner - ,
tag brachte den deutschen Schwimmern mehrere hervor -,
ragende Erfolge . Tie Entscheidung im 20V Meter - Brust¬
schwimmen sah drei Deutsche in Front ; Barbe -Breslau siegte
in 3 Min . 1,8 Sek. überlegen gegen Lützow- Eßlingen unk»
Mahlisch -Berlin . Den 1 . Zwischenlauf zum 100 Meter-
Rückenschwimmen gewann Groß -Karlsruhe gegen Kellner-
Spandau , Fahr -Cannstadt unterlag im 2. Zwftchcnlauf gegen
Hebner -Amerika . Im Endiauf des 1500 Meter - Schwim¬
mens siegte Hodgson-Kanada in 22 Minuten gegen Las
Torres -Ungarn und Hardwick-Australien . Ter Endlauf des
100 Meter - Schwimmens nahm einen unerwarleten Verlauf,
da der Deutsche Bretting seitens des Amerikaners HuSzaglj
behindert wurde und nur als Vierter endete ; Sieger blieb
Kabanarmiko -Amerika in 1 Min . 3,4 Sek. Bretting ließ
sofort Protest einlegen . Das Gehen über 10 Kilometer
gewann der Kanadier Goulding in 46 Min . 28,4 Sek.
Tie Vorläufe zum 400 Meter - Schwimmen sahen im 3 . Vol¬
lauf Ritter -Deutschland siegreich. Tic Entscheidung im Lau¬
fen über 200 Bieter gewann der Amerikaner Craig in 21,T
Sek . gegen Lippincotl -Amerika und Applegarrh - England.
Der Charlottenburger Rau endete dichtauf als Fünfter.
Im Stabhochsprung siegten die drei Amerikaner Badcock
(3,95 Meter ) , Helson und Wright (3,85 Meter ) . — Der
deutsch« Protest Ader die Entscheinung im 400 Meter - Sta¬
fettenlaufen wurde vom Internationalen Schiedsgericht ver¬
worfen.

* Der Verband Deutscher Bnreaubeamtr « (Leipzig) begeht
tn den Tagen vom 3 bis 6. August d. I . die Feier seines 25-
jährigen Bestehens. In Verbindung damit wird die all« zw««
Jahre fällige Generalversammlung abgehaltcn werden. Me
vor kurzem veröffentlichte sehr reichhaltige Tagesordnung stellt
die sozialpolitischenFragen durchaus in den Vordergrund . Fünf
Vorträge sind es, die auch die breitere Ocffentlichkeittntereffiereir
werden. Der Geschäftsführer des Verbandes, Herr Dr. Geor»
Jahn -Leipzig, wird zwei Vorträge über . Die GcbaltSftage den
Bureaubeamten " und über . Die Reform der Rechtsverhältniff«
und der Frage der Vereinheitlichung des Pttvarbcamtcnrcchtes"
halten. Der Verbandsvorsitzende, Herr Emil Schöwitz-Lcipzig,
wird über »Die Stellung der Bureaubcamtcn tn der Privat,
angrstrlltenbewegung" sprechen . Ucber . Me Ausbildung der
Bureaubeanttrn und die Fachschulftage" referiert der stellvertre¬
tend« Vorsitzende des Verbandes , Herr Paul Stengel , Gera, und
über »Die Tätigkeit deS Verbandes in der PenstonSversiche-
rmrgSsrage und die Durchführung des Versicherungsgesetzesfür
Angestellte " Herr Otto Elliger -Berlin . Die Tagung wird von
einer Reihe festlicher Veranstaltungen umrahmt , ohne jedoch
dadurch den Jubilävmscharakter derselben über Gebühr zu be¬
tonen. Drucksachen sind kostenlos von der Geschäftsstelle des
Verbandes Deutscher Bureaubeamten , Leipzig, Kurprinzstraß»
Nr. 11, zu beziehen . ^

* Der MirtSsaler . Engagiert man einen Dienstboten, s»
vereinbart man alles Ersordcrlicbe schriftlich , üblicherweise so¬
gar nur mündlich. In vielen Gegenden nun ist es Sitte,
dem Dienstboten gewissermaßen zur rechtlichen Bekräftigung,
des Vertrages noch einen sogenannten Mieistaler zu geben.
Die Frage , ob dieser Micisialer beim Engagement von»
Dienstboten wirklich rechtsverbindlich ist . so daß der Dienst--
bote nun auch unbedingt die Stelle anttctcn muß , ist einmab-
bis vor das Kammergcricht in Berlin gebracht worden . Nach
der Entscheidung dieses höchsten preußischen Gerichtes ist aber
die Hingabe eines Mietstalers rechtlich ganz belanglos unk»
überflüssig. Es gilt lediglich die mündliche oder schriftliche
Vereinbarung . Gewohnheitsrechte baden nur insoweit Gül¬
tigkeit, als die Reichsgesetzeein Rechtsverhältnis unentschie¬
den gelassen haben , was aber betreffs des Micisialer « nicht
zuirisft . Ein Dienstbote muß also nach Vereinbarung div
Stellung antrcicn , auch wenn ein Micisialer überhaupt nicht
gezahlt Ivurdc. Andererseits erlangt ein Dienstbote noch
kein Recht , den Dienst nicht anzuireien oder ihn vorzeitig z>»
verlasse» , wenn er den erhaltene » Micisialer zurückgibl.

» Allgemeiner Deutscher Verein für Hausbeamiinnen,
E .B . , gcmeinnühigcr Verein Das Organ des Allgemeinen
Deutschen Vereins für HauSbeomtinne » , „ Die Haus-
bc a mt in "

, veröffentlicht in der Jum -Nummer chenJah¬
resbericht der über ganz Deutschland verbreiteten Stellen¬
vermittlung de « Vereins . Wir entnehnien dem ausführ¬
lichen Bericht folgendes : Tie Stellenvcrmittiung des Ver¬
eins — für Hausdamen , Gesellschafterinnen , Wirtschafts¬
fräuleins , Kindergärtnerinnen , Erzieherinnen , Stützen , Psle.
gerinnen , Kammerfrauen , kurz für alle weiblichen Böesc».
di« sich in fremdem Hause in „gehobener " Stellung be¬
finden , wie das neue Versicherungs - Gesetz für Lingesiellte r>
gurdrjickt— wirdallerorten von gebildeten Damen ehren-
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Amtlich Lutgeübt . Me Hausbeamtftmrn , welch« sich der
Strllendermütluna des Verein « bedienen wollen , müssen
Mitglieder de» Verein« sein (Berufsorganisation ) . Auch
di« Hausfrauen Wunen Mitglieder werden. Jahresbeitrag
umc 3 ML Dann sind für die erfolgte Vermittlung eben¬
still » nur »och 3 ML zu zahlen . Dre Zahl der durch den
Verein vermittelten « teilen steigt von Jahr zu Jahr . Sie
betrug im Geschäftsjahre 1909/l0 1154 ; 1910. 11 1331?
1V11/12 149V Vermittlungen . Biele gute Stellen konnten
an « Mangel an geeigneten Bewerberinnen nicht beseht wer¬
den — Sin Wink für di« Hausbeamrinnen , sich zahlreicher
im Verein zu melden. Von den vermittelten Stellen betrasen
176 Hausdamen und 'Gesellschafterinnen , 408 Stützen , 312
Wirtschaftsfräuleins ? 420 Kindergärtnerrinnen und Kinder-
pflegerinnen , 114 Erzieherinnen , 38 Kammerjungfern , 7 Be¬
schließerinnen , v Pflegerinnen , 4 Sekretärinnen , 3 Lehrer¬
innen (Hauslehrerinnen ) , 8 Lehrstützen. Bon diesen Haus-
beanninnen waren im Alter unter 17 Jahren 12 (davon 8
Lehrslützen — Tilsit ), im Alter von 17 bis 20 Jahren
245 , im Mtrr von 20 bis 30 Jahren 697, zwischen 30 bis
40 Jahren 346 , von 40 dis 45 Jahren 111 , über 45 Jahren
97 , darunter Charlottcnburg 4 Bewerberinnen über 50,
Leipzig 1 Bewerberin über ist), München 1 Beioerlierin
von 58, 1 Bewerberin von 59 und 2 Bewerberinnen von
60 Jahren , Königsberg 1 Bewerberin von 60 , l Bciver-
derin von 62 und 1 Bewerberin von 74 Jahren . Das
Höchstgehalt, das der Verein für seine Mitglieder während
de« verflossenen Verrinsjahres erzielte , betrug 100 Mk. mo¬
natlich bei völlig freier Lebenshaltung (München), das ge¬
ringste 10 Mk . monatlich (Lehrsrützen, zum Teil auch un¬
entgeltlich ). Die frühere geringste Entlohnung von 60 ML
für das Jahr (Taschengeld) ist nicht mehr geboten warnen.
Alle Gehälter erhöhen sich durth die freie Lebenshaltung,
die für jede Hausbeamtin selbstverständlich ist, was be¬
sonders in Betracht zu ziehen ist, wenn man diese Zahlen
mit dem Einkommen der Frauen in anderen Bernsen ver¬
gleichen will . Bei SleUenioechselloerdeu die Hausbeamtin - ,
nea gebeten, sich möglichst gleich nach erfolgter Kündigung
beim Verein zu melden. Oft kann eine « teile nicht besetzt
werden , weil passende Bewerberinnen sich zu spät melden.
Einschreibgebühr wird nicht erhoben , nur Milgliedskarl«
des laufenden Jahre « verlangt . Zeugnisse und Empfehlun¬
gen selbstverständlich. Stets zu melden bei der zunächst
liegenden Geschäftsstelle. Be, Anfragen Marke für Rück¬
antwort beizufügen . Nähere Auskunsl jederzeit durch dir
Zentrale des Vereins , Leipzig, Königstraße 26 , 1 . Etage,
sowie durch die Geschäftsstelle Oldenburg i. Gr ., Stein¬
weg 41 I., Fr . A. Lemke.

»
I Lfteriidurg , 13 . Juli . Der Osternburger Turn¬

ier « i n hielt am Freitagabend nach Beendigung der Turn¬
stunde seine ordnungsmäßige Hauptversammlung
in seinem Vereinslokal ab . AuS der vom Kassenwart erstatte¬
ten Jahresrechnung für das Jahr 1911 ergibt sich, daß dieses
trotz der immer höher werdenden Ansprüche an den Verein
ein recht günstiges war ; die Rechnung schließt mit einem
Ueberschuß von reichlich 56 ab . Di« Neuwahl der satz-
nngsgemäß ausscheidenden Turnratsmitglieder , d. i . di«
Hälfte des Vorstandes , erledigte sich damit , daß di« Turner
Techniker Meyer als Schriftwart , Kühne und G.
Meyer als Turnwarle und ThomS als Zeugwart ein¬
stimmig wiedergewählt wurden . Ten Turnern , di« an dem
kürzlich in Bremen stattgcfundcnen kreislurnfcst miigeturnt
Haben, wurde nachträglich aus der Vereinskssse «in Zuschuß
von je 2 X bewilligt . Von der schon seit längerer Zeit ge¬
planten Einrichtung eines Brausebades in der Turnhalle
wurde vorläufig Abstand genommen und der Turnrat beauf¬
tragt , die hierzu erforderlichen Vorarbeiten in hie Hand zu
nehmen . Am Sonntag , den 4. August, macht der Verein «ine
dretvierteltägige Turnfahrt zur Besichtigung der Fischteich « in
Ahlhorn . Der für den 1 . September geplante FamilienauS-
flug mußte auf Sonntag , den 8 . September , verlegt werden.

Mit einem warmen Appell seilen- de» frecher - , auch fer¬
nerhin «reu zum Verein zu stehen, wurde die gut besuchte und
recht anregende Versammlung geschlossen.

h . Wardenburg , 13. Juli . Da « diesjährige Warden¬
burger Schützens« st , bas am 11 . und 12. August statt¬
finden sollte, wird jedenfalls noch wieder verlegt werden
müssen, da es mit dem Oldenburger Schützenfest zusainmen-
fällt. — In einem ganz jämmerlichen Zustand«
befindet sich eine Sirccke von 3—400 Metern der Littel « r
Chaussee. Die Swine zum Ausbesscrn sind schon seit
langer Zeit angesahren , aber dabei ist es bis jetzt auch ge¬
blieben . — Des Arbeiters Bl . von hier , der in der Nacht vom
7 . zum 8. Mai dem Gastwirt DierkS in Oberleihe ein Pferd
stahl und gleich darauf flüchtig wurde , ist man bis jetzt noch
nicht wieder habhaft geworden . Die vier Kinder im Aller
von 2 dis 8 Jahren sind vor kurzer Zeit an Einwohner der
hiesigen Gemeinde vergeben worden . Trauriges Schicksal!

II . Bad Zwischen-»,«, 13 . Juli . Die Einfuhr von
holländischen Erbsen und Erdbeeren für un¬
sere Konservenfabriken nimmt von Jahr zu Jahr zu. Für
Hohorst L Komp, standen am vergangenen Sonnabend aus
dem diesigen Bahnhof 11 Waggons Erbsen bereit , am Mon¬
tag sogar 17 . In Kürze werden die Bohnen folgen.

11 . Elmendorf . 13 . Juli . Der hiesige Kriegerver¬
ein wird nach einem Beschlüsse der letzten Versammlung
am 1 . September eine Sedanfeier veranstalten , bestehend
aus einen, Festmarsch durch das Dorf und einem Ball im
Vereinslokal (Gasthos zur Mühle ) . Zur Teilnahme an dem
Amrsverbandskriegerscst in Nordloh versammeln sich die
Mitglieder mittags auf dem Bahnhof Westerstede.

» Rüstringen, 13. Juli . Di« Stadt Rüftrtnge» hat die
WagenauSrüftung für die elektrische Straßenbahn dem
Sachsenwcrk, Licht - und Krastaktiengescllschast , Jngenieurbureau,
Oldenburg, übertragen.

» « arolinenftel . 13. Juli . Schon seit Jahren ist es
drr Wunsch vieler unserer Mitbürger gewesen, unseren
freundlichen Hasenort , der stets gern von Ausflügler » und
auch schon verschiedentlich von Badegästen besucht wird , zu
einem Badeort auszugr st alten. Dieser lanMhegie
Wunsch nimmt getzt greifbare Formen an , insofern zich vor
einigen Tagen ca. 30 Bürger im .Hotei zum Deutschen
Hause" hicrselbst zusammenfanden und die Gründung eines
BadevereinS Earvlinensiet

'beschlossen. Dre Ver¬
hältnisse liegen hier ja auch denkbar günstig . Vor allem
verfügen wir über einen vorzüglichen Badestrand , und dabrr
hat unser Ort durch die Badezüge für den Verkehr nach
den Inseln Wangeroog und Spiekeroog stets gute Bahnver¬
bindung . Die Versammlung wünschte die Sache äußerst zu
beschleunigen, um noch in diesem Monat die Badeanlagen
der Benutzung übergeben zu können. Es wurde rin Vorstand
gewählt , bestehend aus den Herren Kaufmann G . Wester-
mann , Maschinist a . D . I . Quint , Malermeister L. Honstein
und Schneidermeister H. Hohlen , und dieser von der Ver¬
sammlung beauftrag , sofort mit den Vorarbeiten zu be¬
ginnen , mit der Behörde Fühlung zu nehmen, vielleicht auch
zur Orientierung einige kleinere Badeorte zu besuchen, Satz¬
ungen zu entwerfen usw. Wenn irgend angängig , soll noch
in dieser Woche «ine weitere Mitgliederversammlung zur
Beschlußfassung über bas bis dahin vom Borsrand Erreichte
stattfinden . — Wie sehr unsere Bürgerschaft für diesen Ge¬
danken eingenommen ist, dafür spricht die Tatsache , daß
die Zahl der Mitglieder des jungen Vereins schon jetzt
auf 60 angewachsen ist Möge der Gedanke sich in schönster
Weise verwirklichen , möchten die jetzt begonnenen Arbeiten
reich« Früchte bringen , zum ^

Besten unseres Orte «.

pllr «n « NatlonsMugspenae.
SS gingen ein beim Hofbankhau » C . 4t G. Ballt » »»

Irr dem Zeichen Ed . W . T . 8 X .
>

Es gingen «in bei OberlandeSgertchtsrat Leng« mttrr
dem Zeichen Kartenhaus 2,20 ML

Kleines p ^uktteron^
wiHanlOrsH. Lilersiur „na Leben.

Kleine Modencuheiten . Eine Dame , die in Paris in
der Taille ging , wäre ehemals für eine Fremde gehalten
worden . Das bat sich ganz plötzlich geändert : die Pariserin
hat das Jackrnkostüm abgelegt und sich dafür der Taille
zugewandt . Das Kleid, das sie jetzt trägt , hat die Einfach¬
heit des früheren Jackenkostüms und ist in unauffälligen Far¬
ben gehalten . Es besteht meistens aus Seide , häufig aus

glänzendem Satin in schwarzen oder marineblauen Farben-
lönen , uno zuweilen auch aus schwarz-weißkarricricm oder
blauem Taffei Die Taille ist ziemlich kurz, am Halse ist
rs frei , es hat einen Umlegekragen aus Mousselin oder

Spitzen ; die Schulten » sind verbreitert , die Aermel ziemlich
lang und nach der Hand zu eng. Als Gürtel wird dazu
ein andersfarbiges Moircband getragen . Die Röcke sind
zwar drapiert , aber doch ziemlich eng, und deshalb , damit
man bequem darin gehen kann, gewöhnlich geschlitzt . —

Die Sommerhüte, große wie klrmc , haben Viels ge¬
meinsame Züge . Das Slrohgcslecht , cns dem sie bestehen,
ist an der Oberseite mit Seide bedeckt , sodaß nur oben ein
Stück oder unicn der Rand jrci bleibt . Garnictungcn gibt
es eigentlich nicht in der Mehrzahl , denn cs wird fast nichts
getragen als die Aigrette , der Federstutz von Reiher oder

Paradiesvogel . Bandgarnierungcn , die man zum Trotteur-
hut trägt , ahmen die Aigrette nach. Ob die rosengeschmück-
ten Florentincrhüte , für die Pariser Geschäfte Stimmung
zu machen suchen , Anklang finden werden , ist abzuwarten.
— Neben Weiß und den eigentlichen ganz Hellen und ganz
leichten Sommerstoffen erfreuen sich gegenwärtig schot¬
tisch karrierte Stoffe wieder wachsender Beliebt¬
beit . Besonders beliebt für Kleider sind großkarrierte Surah-
Ecoffais mit blau -grünen Untertönen und schwarzen, weißen
und roten Querstreifcn , also Farbenznsammenstellungen , die
durchaus nicht ausdrurglich wirken . Srlch « Stoffe werden
für Kleider wie für Jacken verwendet . Fast ebenso beliebt
für diese Zwecke sind dunkel gehalten « EcossaiS-Taffetfiofse,
Heren Grund blau und grün changiert . Man steht auch Ver¬
bindungen mit braunen Tönen vom dunkelsten Nußbraun
bis zum hellsten Goldbraun , wobei Blau und Marineblau
mit dem braunen Ton changierend für Abwechslung sorgen.
Auch Hell- und Dunkelbraun nebeneinander , durch Weiße
schmale Streifen in der Wirkung gehoben , werden getragen.
Für Blusen wählt man auch schottische Stoffe , jedoch in
bunteren Farben . Heller« Töne , Lrrise , Lila , Grau und
Hw verschiedenen Abstufungen he» Mot. Zufammentzellnugen

von Grün mit Hellbraun , mit Marineblau , Weiß und Hell¬
gold dazwischen , finden sich unter diesen Blusenstoffen , und
ganz bunt sind bellgrün changierender Taft mit Braun und
Gold . Am meisten in die Augen fallend unter diesen Stof¬
fen ist wohl eine Zusammenstellung von Gold und Weiß,
changierend mit schwarzen Querstreifen . — In Frankreich
werden neuerdings metallene Gürtelschnallen
hergestellt, die wie Jntarstenarbeit auSsehen . ES Handel«
sich um geprägte Metalle , bet denen auf die Unterlage
Metallschichten verschiedener Härte aufgeprägt worden sind,
die bei chemischer Färbung verschieden« Farbentöne an-
nchmcn.

NachlasiBrrficigerung Johann Orth«. Dem Berliner Kmrst-
anktionShause Gebrüder HeUbronn ist die Versteigerung des
Nachlasses deS Johann Salvator (Johann Orth ) übertragen
worden. Es handelt sich hierbei um den Inhalt der fünf Schlös¬
ser des Erzherzogs : Orth , Seeschloß, Stöckel, Schloß ToSeana
und Villa Toscana . — Erzherzog Johann war , wie man weiß,
Wohl eines der intereffantesten Mitglieder des österreichische»
Erzhauses . Schon durch die freiwillige Ablegung seiner Würde
erregte er die öffentliche Aufmerksamkeit. Hierzu kamen noch die
eigenartigen Umstände feines Todes . Wie authentisch bekannt
ist , trat der Erzherzog auf seinem Schiss » St . Margarete " tm
Juli 1860 seine letzte Reise an. Von dieser Reise ist er nie
wieder zurückgclehrt. Offenbar ist das Schiff des Erzherzog»
mit seiner ganzen Bemannung untergegangen. Hierfür sprechen
eine Reihe von Feststellungen und Gutachten der Seewart « und
der Hafenämter, die die , St . Margarete " auf ihrer TodeSreis«
passierte. Anf Grund dieser Feststellungen wurde der Tod de»
Erzherzogs als erwiesen bettachtet und im Anschluß daran er¬
folgte vor zwei Jahren die offizielleErklärung seines Todes . —
Der zur Versteigerung gelangende Inhalt der Schlösser Johann
Salvators umfaßt die Bibliothek deS SchlossesOrth ( 1700 Bd«. ),
Möbel, Gemälde, Antiquitäten, Fayence» und Keramik. Au»
dem Inventar des Schlosses Orth seien noch Augsburger Sold-
schmiede -Arbeiten und eine Sammlung alter Waffen und Rü¬
stungen hervorgehoben.

Selbstmord aus Augst vor dem Umzug . Aus Parts
wird berichtet: Die an merkwürdigen Ereignissen so reich«
Chronik der Seinestadt ist um einen einzigartigen Fall be¬
reichert worden : in der Rue Albouy fand man am Montag¬
morgen Herrn und Frau Rouzä und ihre 25jährige Tochter
tot in ihren Betten . Die ganze Familie hatte Selbstmord
verübt — nur aus Angst vor der Notwendigkeit , umziehen
zu müssen. Tenn die Familie Rouzö , deren Oberhaupt als
Geschäftsreisender über ein ausreichendes Einkommen vcr-
fügte, befand sich ln geordneten Verhältnissen , litt keine RÄ

Bei »« . « achrkchken » ging»» tt» mtt«, h«m RZ.
chen . Island " 20 X.

Es gingen ein det Vikar » « » t» « r » »»trr ve« Zeiche»,
« . « « . 50 H , « . T. « . 1 X , BchL 2 X . « . D. 1 X . Un»
1

Es gingen ein bei Herrn Karl Sd . Pophanke» unter
de« Zeichen Bürgerfelder Schuir durch Hauptlehrer Lükei,
4,10 X.

Es gingen ei» bei VcttagsduchHändler Heinrich
Stolltng als Sammlung deS . Deutschen Offizierblat.
ies " (Verlag von Gerhard Stalling ) : Fünfte Rat « , un¬
ter den Namen bezw. Zeichen: Offizier-Vereinigung de«
Landwchrbezirks Arolsen 250 X , Lssizirr« des Landwehr,
bezirks Mergentheim 25 X . die Einjährig -Freiwilligen de«
Ulanen Rgts . Nr . 19 , Ulm a . D -, SO X , von einer Snaskasft
der Kriegsschule Hersfeld ZchO -6 , M . und S . in Rügenwald«
2 X , Oberst. Troost , Verden , 3 X , Tischgesellschaft2 . Bat.
Jnf .-Rgt . Nr . 84 in Hadersleben 35 X , Oberstlt. a . D . Frie-
derichs, Koburg , 5 X , Haupnn . v . Lengerke, Füs .-Rgt . Nr . 34,
Stettin , als Beihilfe für . Ersatz Schwaben " 500 X , Offizin,
korps de « Füs . -Rgts . Nr . 38 in ttlatz 107,70 X , Offizin.
korpS des Landwehrbezirks Waldenburg 444 X , Oberst z. D.
Haverkamps, Hannover , lb X , Offtzierkorp« de» Landwehr-
bezirkS Borna 902 X , ein keiner Schwarzer Kragen -Skatge.
winn , Mililärirchn . Akademie-Berlin 3 X , vom Jnf .-Rgt,
Nr . 117, Mainz , 243M »St , von den Mannschaften der 9.
Kompagnie de« Jnf . -Ngts . Rr . 117, Mainz , 11,75 X , von
Landwchrbczirk I und II , Köln , 102 X , Offtzierkorp- de«
Eifenbahn - Rgts . Rr . 2 in Echöneberg 341 X , Leut«, d. L,
a . D . Büschcr in Hamminkeln 10 X , Oberarzt d. R . Dr . Spät,
ling , Marxloh , 20 X , Lnttn . d . R . Eiffniann , Din - lack« ,
5 X , Major Spner , Bruchsal , 30 X , Oberstleutn . H ., Ha»,
noier , 5 X . Osfizierkorps deS Feldart . Ngts . Nr . 7 in Westl
und die zur Hebung «ingezogenen Reserve- und Landwehr
Offiziere 181,70 X , von der Flieger -Abteilung in Munsrn
114 X . in Summa 3359,01 X ; dazu die ersten vier Raten « it
9901,58 X , ergibt zusammen 18 260ch9 X.

In Summa bis jetzt 19 354,02 X.

rrrmmri» aus «rem pudmnim,
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimm « di« Redaitjv»

dem Publikum gegenüber kein« VerantMortnng^
Sie LlnaenrrraAe.

Der Straßen gibt es diele in der Stadt,
Die in den ktztverflofs ' mm Jahren
Man funkelnagelneu gepflastert hat,
Weil schlecht und holperig sie waren.
Das Dobbendiertei seht Euch einmal an,
Welch ein« Lust, spazieren dort zu gehe» !
Wie schön man neue Steine legen kann.
Auf unserm schatt'gen Walle könnt Ihr » flehe».
Viel ist für unsre schöne Stadt getan,
Und dankbar soll es stets verkündigt werbe» ?
Doch wenn wir «ns der Lindenstrahe Ende iwhftr.
Ta heißt"« : „Vollkommen ist hier nicht» auf Erde» !'
Ein Pflaster , „knusperig ", wie im ganzen Ort
Es sicherlich kein zweite» mehr kann gehe « . . ^
Ach, selbst der Streifen für da» Rad fehlt dort.
Fährt man trotzdem, so wagt man schier sein Leben. .
Schmuck sind di« Häuser dort ? an Tor und Tidc
Schaust Du die Blumen , und in jedem Garten.
Drum bitten wir : „Seid hold nns nach Gebühr^
Auf neue» Pflaster laßt uns nicht lang warte «.
Es ist doch sicher auch des Stadtrat » Wille,
Wenn neu gepflastert wird , geehrte Herrn.
Wir zahlen für die Straßen 1 pro Mille,
Seid Ihr un » hold, so tu » wirs doppelt gern !*

und hatte keine Sorgen . Freilich , alle drei Mitglieder de»
Familie scheinen melancholischen Temperament » gewesen z»
sein , besonders die junge Tochter , die nie ein Hehl daraus
machte, daß das Leben nach ihrer Meinung ein lästiger und
überflüssiger Besitz sei . Vor einigen T »gen wurde der Fa¬
milie nun ihre Wohnung von dem Hausherrn gekündigt,
sie hätten zmn 8. Juli auSziehen müssen, und die Aussicht
auf die Mühseligkeiten des Umzuges scheint di« Gemüter der
beiden lebeiisunstrstigen Frauen so verwirrt zu haben, daß
sie einen Selbstmord einem weiteren Ertragen der Lebens-
mühcn vorzogen . Und den Frauen muß es auch gelungen
sein, den 55jährigen Herrn Rouzö von der Zweckmäßigkeit
ihrer Theorie zu überzeugen , denn am Sonnabend setzt« sich
die Familie hin , schrieb an alle Bekannte und Freunde herz¬
liche Abschiedsbriefe und schritt dann am Sonntag zur Tat.
Die Fenster wurden sogar verpolstert , die Gashähn « geöff¬
net , und als am Montag eine Freundin des Hauses nach
Empfang d«S Abschiedsbriefes in dir Rue Albouy eilt«,
fand man nur noch die Leichen dieser drei Menschen, die aus
Angst vor einem Umzug ihr Leben fortwarfen.

Die Tanagrafignr in der neuesten Mod«. In Form mit
Schnitt der Damenioiletten vollzieht sich allmählich ein völliger
Umschwung, der nun immer stätter zutage tritt . Der Geschmus
der Damen ist nicht mehr auf die scharflinige Silhouette der
enganliegenden Kostüme und der festen Stoffe gerichtet , sonder«
er sehnt sich nach Weichen, durchsichtigen Gewandungen, die i»

wogigen Rbythmen und weiten Schwingungen di« Figur «w-
klingenund die Frau in ein« berauschend « Stimmung leuchtender
Farben und verschwimmender Formen hüllen. Und für dies«
neue Kunst der feinen Drapierungen , des eleganten Faltenwurfs,
der reichen Symphonien auS Schleiern, Spitzen »nd Voilestosscn
sucht sie ibr Vorbild , da wo die Wiege aller Schönheit und vor¬
nehmen Kultur steht , im alten Hellas. Nie sind dt« Tanagr«-

ftgürchen, diese entzückenden Kleinkunstwerke , die de« Duft » >

tlker Kranengrazte wohl am feinsten festhakttn, von de» «lega»
teu Krauen mit größerer Lieb« und Sorgfalt bettachtet Word«»
als jetzt . Hier entfaltet sich die unnachahmlich« Anmut, mit der
die Griechin die weiten schmiegsamen Gewänder ihrer Toilette,
dt« keiner Schneiderin Hand zu festen , starren Gebilden zusam-
mengenäht «nd zugeschnitten hatte, um sich schlang , so daß sie

zum wahren Scho der Gestalt wurde« «nd auf jede ihrer Lew»»

gungen, aus jeden ihrer Schritte mit den wundervollsten Linie»
und Falte » antworteten . Dies« Tanagrastguren sind nun das

Ideal der Modedame, die den gleichen Retz in ihrer neuestrn
Toilette entfalten will und darum die hohen Vorbilder der Ver¬

gangenheit zur bewundernde» Nachahmung Keraufbeschwört,
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MI « » « N « n Oer KeOuIttlo » .
« . I , Otzmsted «. Reia . die Leiche» im Br « « « r

Ratäkell « » stad »ich« «iubalsamtert worden . « « ist «ine

Sigwart de« Keller» , daß sie dort nicht der Verwesung an-
Heiinsalen.

SgGr ^ Brr ^ c- vit -tztOr,.
Hamburg -» meri !«.Linie

Nordamerika: . Amerika"
. 1 , Juli ä Uhr nach-

m .ttaa« von Rewyork über Plymouth und Cherbourg nach
Mamburg . . Barcelona "

. 11 . Juli 8 Uhr abend » in New-

von New« . . Ltncinnalt " , von Rewvork kommend, melde«

drahtlo» . -m IS . Juli 8 Uhr morgen « in Plymouth zu sein.

. Gras » akdersee" , von Philadelphia kommend, 11 . Juki
3,SO Uhr nachmittag « von Boulognr . . Pretoria " , nach
Philadelphia , 11 . Juli S Uhr nachmittag « Dover smfltert.

Westindien , Mexiko . Südamerika: . Con¬
stantia "

, von Westindirn kommend, 11 . Juli 6,39 Uhr mor¬
gens Dover passiert . . Corcovado " , ausgehend , 11 . Juli in
Tampico . . Georgia " , nach Westiudiea , 11 . Juli 9 Uhr
morgen » in Cadiz . Grunewalo "

, von Westindien kom¬
mend , 12 . Juli 2 Uhr morgen » Li ; a"d passiert . . Jftria " ,
11 . Juli in Bahia , . Karthago "

, 11 . Juli in Rio Grande
do Sul . » La Plata "

, von Meriko kommend, 11 . Juli 8 Uhr
ad«nd» von Antwerpen . . Odenwald "

, nach Westindien,
11 . Juli 7FV Uhr abends Dover passiert . . Parihia " , 11.

Ju » » Uhr
de» La Ptat «, 11. JUL 11 Uh» mm»eu« Jarmued « « »»
rouha passiert , . « «eigerwakd", 11. Jul » von » eracrnz.
. Shrta ", nach Sefttndten , ii . Juli 1 Uhr Nachmittag» in
Grimsby . . Virginia "

, nach Westtndien . 11 . Juli St.
Michaeli « passiert. . Wasgenwald " , von Mexiko kommend,
9 . Juli nachmittag « von Havana.

»>» vr » »ch« » » raa » L » « » , » « ,
DMWUWHiM» fl, »e» J»t«r»lr»iesl Ltz . Atz » ick » Druck »ßch BerlZi » >

>. Gch « , f, iL»tkch h« LldgPhPM.

— W M
»er !« !«» 81« mit «Gigs » Icopfbn

8elimselclulNe8 Kemuse
krnl beim Knelvitton boltogou.

Lv0 » plSttV,

kermuvente
^ uzrtelluock von

^ VoknimA - LmricktimAn ! !

^luslerrimmera.
löst II«s«c« no» g »p »n1I « p1 prim » llnullltlon,
Luoooeot »oilli» gooedeltbt, rv

- — VtlUsvi » - -

w»tt»vtt»» w.
zettlnkrt» » »»,
I «rd^
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Matt»- » . 8»al >»rl » « « , Wok»- ». Zpataarl » » »«, Wattn- ». Ipatiarlmmar,
eckt Licke, eckt Licke, eckt Licke,

2rNl»tvtm» »r, wockera, Irklakrimmar , ecktLicke, Zrklatrimmar , eckt Lick»

ttäck », kaiakardlA, Iläcd », naturlaotvt,
oävr dlakagoni,

ttttrtt », pitck-pine, »ckvar,

^ sso - 780

Watt» » . SP» i»»ri » » »e,
ackver Licke,

«rttlatrtmmar , makagovi
mit latard .ea,

A. rronrimm . r, ecktLick«
lltrtt ». pitck -gin« , »ckver,1700

kttwiestl » »«» sh» 8 mni « stSamo von 1600 —»0000 ^6 »okoil »«svcdnc . — staut, «unstet , feanic» ktoi ssnittmG.

LmII Meiner ; , omenburg ,
"

'r siS/o » iso » .

sslllallagar:
lim Macht und
Malnaciiuaatr . 62.

KcmiikMtttturg
Wagen PNafterungrarbeil« , ist

der Verkehr aul de» Hau»»-
mützler Wo»« vom 1b. Juli an
für Fuhrwerk erschw « t

Her » emeiudoooestaud.
Tainemann.

Verkauf
eine«

Da » dem Herrn Emil Brand
in Hamburg gehörige, an der
Haarenstraße Ar . 9 hieist bele¬
sene , modem etngerichtrvr

babe ich uMer der Hand zu ver¬
kaufen.

In dem Haus« wird seit
Jahren ein Gold-, Silber - und
llhrwarengeschift mit bestem
Erfolge betrieben.

Auch die in dem Hause de-
sindlich« Wohmmg ist auf» Mo¬
dernste eingerichtet.

Alle« Nähere ist bet mir zu
rrfahren.

Rechtsanwalt Feldhn»,
_ Oldenburg.

Oskar kiätker,
Sattler und Tapezier« ,

Nadorsterstr. 126,
empfiehlt sich zur Anfertigung
sämtlicheI Sattler - und Polstee»
arbeiten . Reparaturen u. Aus-

Polstern billigst.

Zu verkaufe«
Umständehalber ein tadellos er¬
halt . Sprechapparat in. 15 Platt.
Doppelseitig spielbar ) u. echter
vaih^ Sckalldose, ohne jeden
^adelwechsel , uiit fein poltert.
Edelstein , für den billigen Preis
d°n KL Osf. unter S . M7
an di « Exped. dieses Blatte ».

Äu verkaufen gut erhaltener
Kinderwagen. "Wt

_ ^ Nadorstersttaßc 109.

Alle MK«
»Ui«» chre» Sinder» als beLtßr-
t-«»» nnd »uvrriisstaßr» Mitte!
acken Wg« »«r

f ^ ki io Pi«, au» der Lrvge»
a »» lh»d« » . « M, „ » ach»
Lothrktt ! h . Stern«,— ^ - - M.

Colmar . Verkaufe ein« gute,
abgekalbte Knh.

Georg Onken.
Sgsebnr». Der Gemeindevor¬

steher N. Grstper zu Sandfrld
läßt die zur Zeit von A. Metz-
ren« bewohnte, zu Käseburg be¬
legen«

Köterei
reist SirterrMer r>-
er. 8 ü» Nei-e., RUH-

n) Pslislirrereier
mtt Antritt zum 1. Mat 1913
össemlich meistbietend auf meh¬
rere Jahre durch mich verpach¬
te» am

Donnerstag,
dev 18. Juli d. IS.,

nachmittags 6 Uhr,
in Behrmann » Gasthaus« zu
Käseburg, wozu Pachtliebhaber
sreundlichst einlade.

H. Ytfchbcck, amtl. Anti,
Brale.

Holzzugroulcaog,
gut erhalten , 125 an» breit , zu
kaufen gesucht . Offerten erb. «.
E . H. 2 postlag. Oldenburg.

I I
Alle Arten Flechten (trockene

und nass«) behandelt auf Grund
SSjährtger Ersahrung auch in
den hartnäckigsten Fällen und
wenn schon jede Hoffnung aus
Heilung aufgegebe» ist,
D. Logeinan» , Oldenburg i . 8r .,

Metnardusstraße tS.

gllnrenck unck volcd «rkntten
»io äurcti cken Ovdrauck moine»
«cdton - UlotioovorrolSI » —

klnocks bü ?kg.
strour vrogerlo, 9. v. Ikol^ ep,

Oougootr . < 3, vorm. 11. Vowp «.

Billig zu verkausen gut erh.»LSvSlr
S Tosa«,

, « leiderfchränkt
(85 bi« 160 am brett),

S Bettstellen,
8 »rohe und Nein « Tisch«

(davon 1 Au»ziebtiscki,
5 küchenschräutep

6 Wasch - und Rachtschränke
und mehrere andere Sache».

Verkauf
WttBllixiätze

ir Hahn.
Unmittelbar bei der Stotio»

Hahn und an den Gntssorstcn
stehi ein

sPUS BllilttMill
zum Verkauf.

Sehr empfehl«u»wert für Pri-
oute und Gemerbetreibende.

Bedingungen günstig.
Nähere» durch

Degen, amtl . stinkt.,
Rastede._

Für Lattler.
An Hauptstraße hiefiger Stadt

belegen« schöne

Besitzung,
bestehend au« dem in bestem
baulichen Zustande befindli¬
chen Wohnhaus« nebst Stall
und Gart .-n,

steht umständehalber preiswert
durch mich zum Verkaufe. Im
Hause wird seit mehreren Iah-
ren eine Sattlerei und Polsterei,
verbunden mit Ladengeschäft,
mit nachweisbar gutem Crsolge
betriebe». Das Geschäft ist sehr
erweiterungsfähig . Konkurrenz
ist in der Nähe nicht vorhanden.
Ginem tüchtigen Geschäftsmann«
biclet sich cme günstige Kaus-
gelcgcnheit. Nähere Auskunft
unentgeltlich.

Th . W . AlberS, Auktionator,
Rad orsterstraße78 , Fernru s 1001.

Ostrrnburg . Zu verk . 2 Sch.-
Saat gut stehender R- gge«.

Clopvcnburgcrstr. 63.

Zuchtpferde
mit »der ohne Füllen sucht
Rasender« . J - h. Wardenburg.

Grotzenmeer-Salzendrich. Zu
verk . eine nahe am Kalben steh.

Q .rrerre.
Lhr . Ritter.

Großenmeers Zu verk . eine
nahe am Kalben stehende

Kuh.
_ Ehr . Wcnle.—

Ein fast neues Ruderboot,
zum Segeln eingerichtet, mit
allem Zubehör zu verkaufen.

Offenen unter S . 899 an die
RMdltü » diese« Blsve «.

Bekanntmachung.
Am 8. Juli er. find z»rn Handel an der Berliner Börse

MOMV .— miWchere i' Ioige Mehr
schme dn Rhriilpminz U. Aüsgabe

eingeteilt In Stück« von b<XXI, 2060 , IViX ), b<X), 200 und lvy
mtt ZinSlavf vom 1 . August 1912 ab,

rückzahlbar vo» 1914 ab mit mindestens V. A
bis 1. Januar 1918 jedoch mit nicht mehr als 1k

jährlich, zuzüglich ersparter Zinsen,
«ingeführt worben.

Di« LandeSbank der Rheinprovi», hat mtt de« Verkauf
obiger Anleiheschein « zum festen Kur?« von

. . 1007 , — —
begonnen und werden Anmeldungen durch bi» meiste » Banken
de« deutschen Reiche « gern« vermittelt.

Vom Tage de, Abnahme bi» zum 1 . >» >asi er. » erden ««/»
StÜckzinien vergütet.

Liifteldors, im Juli 1812.
De« Strebt«

-er ssandtsbankk der Rhem-roomr.
Or . Loh», Geheiiner Regierungirat.

keschWkklkWz.
Lvllo vvttmsllü,

SllHhtttlll«! ui Lltstinißt,

UßkililskissW.^.
Fernruf 1228.

Kaufe

jedes Quantumrote

für 11 H vr« Pfund. Annahme
Dienstag , den l6. cr ., von 8— 12
und 3 — 6 Uhr Kai «rftrane 18.

vnn im Bau begiistenes

kmfllmliellstlls
nebst ca. 1—2 Lch .- S. Sarieul.
nahe der Stadt Hab« zum 1. Noo.
d. I . unter sehr günstigen Br-
dingunaen ireiswertzu verkaufen.
Au? Wun ch oe« Käufer» können
noch etwaige Aenderungen an
dem Hause berücksichtigt werden,

l . v . Ilspol, . M.

Immobilmklillf
j » Nschhlüisersttt.

Wiefelstede . Die Bormünder
von Chr. Jacobs in Mansholt
beabsichtigen , die olim

kimke 'sche
Besitzung

In « schhauscrfclde , zur Zeit von
Hirnen bewohnt, bestehend in
gutem kompletten Wohnhansc
und

0,3416 d»
Garten -, Acker- und « rüNlindr
reien. guter Bonität und tn gu¬
ter Kultur befindlich , mtt An¬
tritt zum 1. November rr . zu
verkaufen.

Die Besttnn», paßt » »rMlich
für einen Handwerker.

Verkansstermin ist angeseht
auf nächsten

Mittmch, den 17. Juli,
nachmittag« 6 Uhr,

in Srcyenschmidts Gasthaus« in
KalHansen.

Kausiiebhaber ladet ein
Brötse, amtl . Aukt.

Kleinenfeldc.
starkknochige»

Empfehle mein.

RWitt j. Mil.

DsulL!
Frühjahr 1911 erkrankte ich an

Magenleiden. Zuerst täglich
mehreremal heftige Schmerzen
u . nach < Wochen starke Darm-
blutung infolge von Magenge¬
schwür, die sich im Dezember
wiederholte. Nun trat steter
Druck , Ausstößen , Angstgefühl,
Austreiben de» Leibes u . Ma¬
gens, Wühlen u. Kollern in Leib
u. Magen , Mattigkeit, Unlust,
Kopfschmerzen , Stuhlvcrstop-
fung, Appetitlosigkeit, Herzklop¬
fen , Ohrensausen, Schlaflosigkeit
u . hochgradigenervöse Empfind¬
lichkeit ein. Da nicht » hals,
wandte ich mich im März schrift¬
lich an Herrn S . Fuchs, Berlin,
Kronenstr. 2. Mein Befinden
besserte sich bet den leicht durch¬
führbaren Anordnungen gleich,
und jetzt fühle ich mich wie neu-
geboren. Appetit, Verdauung u.
Lebenslust sind wieder etngetrc-
ten u. ich spreche daher nach
längerer Prüfung des Befin¬
dens meinen besten Dank aus.

Albert Lnulh , Eichenriege-
Albau, Kr. Ncustcttin.

killigg k>LNSML- u.
81rotitili1s.

MIß. öleorilors,
Langestraüc S8. — Jernrui 20»
Grüne Walnüsse z. Einmachen.

1 keiner Gasherd zu vrrkausen.
Cäcilienplaß 1, oben.

Klttsr billiger ttof,
nah« u. günstige Verdimiung
Hamburg, , 6rö „ s IbO diorg .,
best . IVeirenbock., rur KLlkts
oinä beste A'eicken n. IVieoeo,
gut « OebSucls, voll leb . u. tot.
Inventar u . gute bevorasadenä«
Lrnt « , ooll insgesamt kii»
65 000 Air. bei 20000 dlle. Xv,-
r,klung verdankt veräen.

Xuoknntt erteilt Icootenla,
Dwoerlm » !-,

Ltcinciamm 132.

MsiltiibeWG-
»»«

WirtschaDoeckiif.
Hub«. Der MM « und » irt

Fr . Würdemann zu Rordenhalz
läßt seine daselbjt an bester
Lage belegcne

Besitzung,
al«:
a) die kompl . Wohn- n. Wirt-

schastsgcbäude nebst Kegel-
bahn u. 0,6689 Hektar Gar¬
ten- und Ackerland,

b) die im besten Zustand be¬
findliche

Wind-
u. Dampfmühle
mit Cügetti-bittichtllis

ain

Freitag , Sen 1ü . Juli»
nachmittags 5 Uhr,

an Ort und Stelle nochmals
össentlich zum Verkauf aufsetzen.

Auf der Besitzung wird seit
langen Jahren flotte Wirtschaft
und Handlung betrieben, auch
hat die Mühle eine ausgebrei-
icte scste Kundschaft , weshalb
ein Ankauf mit Recht zu empfeh-
len ist.

Aus irgend annehmbare Ge¬
bote soll in diesem Termin der
Zuschlag erfolgen.

G. Haverkan ip , amtl . Aukt.
Z . v . Anfang Aug. kalb . KuhU
Wünsche bcl. Oucne i» Gras . z.
geb . » lock geihrr , Biirgerb .w . 51

Billig zu verkaufen
großrr Gasherd mit Brato ' cn,

ßiosenstraße 1L



iS Ssisov - ^ usverllsuk
dielst idnea6io gllnstlgrt « Kelegaadeit rum dilllgen klnksuf von

Neeo-Koskll, ÜWäeil , Mkv, Locken u. LtrümM.
Verkauf

eiiiks ZmiMiliti-
Wohiihlliisrs.

58 I-sasestr . 58.
Au verk . ein 'flhön . rrinsarb.

» usenkal » . Schützenweg Ci.

Oftcrnburg . Das den Erben
des weil . M . R Ratfrn in Ol-
dcnburg gehörige , daselbst Schä-
scrsir . t>, i » der Nähe der Jn-
santcric - Kaserne u . des Bahn-
Voss günstig belesene , in gutem
baulichen Auslands befindliche

2 - 8 MieWoWllvs
: .iit Nebengebäude (enthaltend
Platz sür 4 Pferde u . Burschen
zimmert , Hosr . u . Garten , groß
>- Ar 76 Quadratmeter , haben
wir mit Antritt zum 1 . Rov . d.

zu einem mäßigen Preise
unter der Hand zu verkaufen.

A . Bischofs L Grimm.

Im Aufträge werde ich amMittwoch,
den17. Juli d. Js.,

nachm . 2 Uhr ansang .,
im graften Saale des Toadtschen
Etablissement « hirrselbst , Alex-
anderste ., folgende Nachlaft - und
ntvcre Gegenstände öffentlich
incislbictend gegen Barzahlung
verkaufen:

1 Sofa , 8 Polfterftühlc , 1 So-
fatifch , 2 Bettstellen mit M ».
traben , 2 vollständige Betten,
2 Tische , 4 Stühle , 1 Hand-
näbinafchine , I Zeugcolle , 1
»rleidrrschrmch 1 Mahagoni-
Waschtoilettc , 1 Mahagonifo-
fatisch , 1 Blumenständer , Blu¬
mentöpfe , 1 Fahrrad , 1 Takrl
mit eisernen Rollen , 4 Herren
anzüge , Bettwäsche und Lri-
nensachcit , Bilder , Porzellan-
nnd Glassachcn,

ferner folgende zugcbrachtc Sa-
chen : 2 Sofatische , 2 Küchrn-
tische, 2 tiaffectische . 4 Bett¬
stelle», mit und ohne Ma¬
tratzen , 2 Tunend Stühle , 1
Plüfchgarnitur , 1 Sofa und 2
Sessel , I Spiegel mit Konsole,
2 kleine Spiegel , 1 Wasch-
toilcrtr mit Marmorplatte und
Spiegel , 2 Nachtschränke mit
Marmorplatte , 2 Waschtische,
2 Klciderschränkc , 3 Sofa », 1
Bertikow , 1 Regulator , 2
Teppiche , 2 Jach Portieren,
Bilder , Alfrnidaegenstände,
verschiedene alte Briefmarken,
sowie verschiedene hier nicht
genannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ei»

K. 5cd^vsbe , Mt.
Zu kaufen gesucht eine gut er¬

haltene mehrteilige

Flügel- oder Lchiebetür.
_ Harmonie , Lskcrnburg.

I^uisevdaü.
Wegen Keffelreviflon Diens¬

tag , den 16., und Mittwoch , den
17. d . Ml «,

Lezcklonev.
JeMer

Wtten Bereis.
Lmtcsmdrnii tl -cstiir-.

Sonntag , den II . August d. I . ,
nachmittags 4 Uhr,

im Restaurant » Graf Anton
Günther "

, Oldenburg:

u . Kasptversammlnsg.
Tagesordnung:

1 . Rcckmungsablagc.
2 . Wahl v . Rechnungsprüfern.
3 . Bericht über den Verlaus des

Geschäftsjahres » . die Haupt
Versammlung in Weimar.

4. Bericht über das Ergebnis
der Sammlungen für die
Stiftungen für das Linie»
schiss . Oldenburg " und über
die » cbcrreichnng der Ge
schenke : c . in Kiel.

:>. Wablen zum Vorstände.
, >. Verschiedenes.

Um rege Beteiligung wird
gebeten.

Ter Borftaud
de» Landesverband «».

Zu verk . Sofa . Lehnstuhl und
Matratze . Ziegelbofftrahe 19.

Neustadt.
Ter

- Lttkiii
„diessillüt"

»,stchm, .A>LL
enorm billige Preü «.

» » Ir » « !»» » vt >» ls » Holh
_ Wilhelmstr . b.

feiert am Sonntag , den 21. Fall,
sein

88mtIIctis l-szsi" - SostSnl !« lvvk'iloki, um gsnrlick ru i-Lumon,

— » pollkrilliN
^

voflcrulll.
vis nock vorlisniisnsn

vsnlcsvfe ick untsc lism Tsldstlcostonpk'sls.

Krosse KelegeodeilsIlAiife.
488 Ml! WüMle « e wssvlidlusen l lLdoldLtt
8 !! M Vssekrüelte . »emle korme» > dtUiß.

kl« kum sekvsrre Lstin - Musen . llli. 2.88 per Mit.
Lin koüll Nsllnes . . . U 2.88 .. »

bestel end aus Schauturue » der
Männer - u . Mädchenriege unter
Mitwirkung einer BrakerTamen-
und lvlännerabteilung und Wrtt-

turne » der Knabenriege.
Während des Turnens : Konzerl.

Nus dem Festvlag.
Buden aller Art.

Von 6 Uhr ab:

im Vereinslokal und Festzell.
Es ladet sreundlichft ein

Der Fostausschntz.

Wemkendorf , Am Sonntag,
den 4 . « uguft:

wozu sreundl . einladct
Frau Ww . TSpke « .

S . 227
(Rentner ) bitte Brief abholen

Dame , schiv. Rock, w . Bluse,
Sonnabend Markthalle (Kaffee
schenke) u . Langest ! ., w . u. Adr.
geb f. Annäherung . Off . unter
V .

'
SIS Filiale , Langcstraße A.

5 leppäeckei»
12»° S ° V°« S°° vii. S.VS.

>isnl»iaieaIoL«ria
ist bis Montag zum letzten
Mal zu sprechen tu Ra vor ft
Nr . 32 , oben , gegenüber dem
Klävcmannsftift.

Keiir. de Sr-°tZ!"L
Krankenpfleger u. Masseur,

staatl . gcpr » empfiehlt sich zur
Massage , Anlegen v. Verbänden,
Setzen v . Nähr - u . eröffnenden
Klistieren , Tarmausfpülungrn,
Erttlceren d . Harnblase , HUfe-
leiftung d . Baden , Abreibungen,
Einpackungen , hydropatbisch«
Umschläge , Umbettrn , Aussah-
reu von Rek »uvale «zentr « ufw.

Ltn

leiedt sogeslsiidte Stepplleekell
ALILL ALUlbl» I^^bLS.

Llex Volllsekmilit.

k»-LIOU7
I -tm -eatt Qq >I. - le»g bl» « » lblolkk

Solen « aiosrs . pglontamt « mg.
/zmonst . Ltnntt vorotck . Lacttv.
Srsrnon2oeri8tr . 48 1» , 8S2S

Schroll » » nck
Unnckolo - klnro»

Tiogolkotrt ». 12
vneorrtch « iu > ScdSoocdroldon
u .»II« oklav <IeI »« t » ,oo »ch »kr»o
cko»dilckaagv . v » u»va n kkorron

kör Kontor unck klare » ».
Auskükrl . Prospekts kootenloo.

kussleillellileerbaiien genau nach Mas ) ge¬
arbeitete Stiefel in der Maß-

Schuhmacherei von

n. k. Never. MMliiiM.
Reparatur «» seglicher Art , stets sauberst « Ausführung

bei billigster Pre sberechirung.

tterrlick Küdler ^ ufevtkalt.
VorrüLÜcke Speisen u . l-etranHe.

« uhrnkoick » b . Brake. Z»
lause » geiucht eine 3—4jährige

LIdeiib. Llult,
die gut im Geschirr geht und
sich auch als Reitpferd eignet.

Offeclci , i» it Preisangabe er-
bitlel Herm . Schilil.

Zu verk . 1 noch gut crh . Band-
säge , Fr », - sow . Bohrmaschine.
Zu ersr . in der Exp . d . Blatt.

t-» nr « viler Dell » llänotlickrer

kvdlssvkstuk
titkMlilülSV
klontag , 15 ^ ali , nur von S vdr
nacdw » »d hier » Ilotel sever
liinclikchee llok . I . Lt . , Sim . dir . 5.

diö . Kiinstl . Oebiosv hoben
kstr ans noch einen dosoncleren,
nndosronrt »» >V «rt.

We Pergament-!
n pagiere —!

«mvstehlt

M. I.. Müllvr,
Navorjlerstr . 4.

33.

, » » » » » » » ^
Ss-llllslssolilll«

» . rortdllSiioz »» ilsrLir,

» WeMlr . !
kialch« unck xi -üncklich«

Xusbiläung k. cken Klar»
te »rck1 « r»» t . — Ontsr - >

in Veutsch , Pngl . ,
Pranr ., lieckneu , dlatke-
mstiic etc.

Meine Kegelbahn ist Diens¬
tags zu besetzen.

H . Scheele.

Au der Mitte Juli d . I . statt
findenden Auktion können noch
Lachen mit zugebracht werden.
Anmeldungen umgehend erbeten.

R . Schwade , « ukt.,
Lappan Rr . >, I . Etage,

Zu verkaufen einige Fuder

bestenPsttdMiigtt
H Herchfe» , Stau Ist.

Sks killliiiiHH !» »M
Gtwn 4M Geschäftsstellen >m
In - und Auslände . Schnelle
u . zuverläfl . Krcdit -Aurlünste.

!. ks.
— Staugraben 4. —

IK t. i>W!l KM
vr . I-sdrtr,

Sporinlnrat kür

Vkr-vn-, ttsls - , Kssvn.
unlt ^ unlüviävn,

dckaldoil « ,,
_ ^ «.

krMllMt. vr. LMt,
kremsii , koniLtr . 18,

vvrrsLsl.

W 8er kme rurttl.
vr.

ipoetalarre kür

M - «. Nssü «irsii>i»»«!jU
1. ichtd » h » ncklnag » tn » tlt » «,

Sremm , «Mtli . !(
visL»k»»gL«Wzl

llerreisi.
Bnntvrl « , cken 12. ckuli lllll

vr. mell. Hexer.
kaboarH IVolkrnn », Staiutt . i,

Bcrlobungs -Anzeige » .
Statt Karte » .

loksnnö futirksn
Otto Ivmpvkv

Lerlobte.
Etzhorn , cldrnlmrz

im Iu8 ISIS.

Geburts-Anzeig« »,
» dewecht , den 12. Juli . T«

glücklichen Geburt einer

lllöftisea Lochter
erfreuten sich

Fritz vlt « n» » s u. Frau,
Tong , geb . Onken.

Tie Geburt eine« gesnabchi
Tächteochon » beehren sich anzo-
zeigen Lisenbahnreviior Precht

_ und Frau.
Todes -Anzeige « .

Tung »!» . d. 13. Juli ISIS.
Am Freitag entschlief sanft
nach sangen mit großer
Geduld ertragenen Leiden
mein « lieb « Frau , unsere
guie Mutter , Groß - » nd
Schwiegermutter

Kerla Schmrtiss
geb . Koopmonn

in ihrem bl . Lebensjahr «.
Um stille Teilnahme btriet

im Name « aller Ange¬
hörigen:
Händler Karl Schworttnz.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 1b. d . M .,
nachm . 8 Ubr , vom Evan¬
gelischen Krankenhause au«
auf dem alten Osternburger
Kirchhof statt.

Statt Körte».
Gestern mittag entschlief

sanft und unerwartet mein
lieber guter Man » Fmier
herzensguter Schwieger - ,
Groß - und Urgroßvater,
Herr Kammermusiker a - T.

llsrl kmliiopl
! im eben vollendeten 36.

1 Lebensjahr «.
In tiefer Trauer:

Karolinr Brests «»!
geb . Willms,

Berta » ern >. Breitst «»!
geb . Tra eher,

Karl vrritstops.
Mathilde « Ittschl» ,

geb . Breitkops.
K» r « Mitschi » , ^

u . lirenlelkmd.

I Bra « » schw«ig u . Holl « a-E,
13 . Zull ISIS.
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In äer Primat.
Die Roggenwälder leuchte » , die Felder glüpn wie Gold,

Der Snadenwagen Frau HcrtdaS ist darübergerollt.
Sie weihte die wartenden Felder , sie rcctle die gütige Hand,
Da blühten alle Wiesen, da reiste das hungrige Land.

Ich grüße dich, nieine Heimat, ich grüße dich , Lauer und Knecht,
Fhr steht unterm Segen der Schweißes und schenkt, und alles

ist recht.
Der Fluch auS AdamS Tagen ging euch wie Segen ein,
Run fluten GotteS Brände uni euch wie Heiligenschein.

Sic lohn um alle Aecker, da wächst das schtvarze Brot!
Sic glühn in allen Seelen , da Weichen Angst und Not!
O, leuchtende Täler und Tiescn, o , flammende BcrgcShöh'n!
O, Erde, du , und Heimat, wie bist du so reich und schön!

Wilhelm Lennemann.

Oie Slutrsrhe.
Calabresische Szene von Curt Bauer.

Marinella hatte die besten AuSsichien. Sie war die
schönste im kleinen Bcrgnestc , und ihr Vater galt als der
wohlbabcnsie Comadit . GS gab keinen Burschen im Dorfe,
der sie nicht schon trotz ihrer Ui Jahre bewunderte und
heimlich zur Frau begehrte . Ihre Gestalt war hoch und
»lästig , ihre Hautfarbe noch etwas dnnkter als die der
anderen. Die Haare zeigten ein besonders tiefes Blau¬
schwar ; , sie pflegte die vollen Flechten hinten mit einem
olivgrünen Bändchen einzufasscn. Wenn sie gegen Abend
im wiegenden Schritte mit ihren Freundinnen über die
Piazza und längs der kleinen Dorspasseggiata wandelte,
so folgten ihr verstohlen die Blicke aller Männer . Maii-
nellas Augen aber leuchteten in dunkler Glut vor sich hin,
ohne jemals auf einem Burschen zu virweilen . Traf es
sich, daß sie ei » selbstgefälliger Verehrer etwas zu dreist
ansah , so warf sie nur den hochcrhobencn Kopf noch weiter
rückwärts, um Stolz und Verachtung deutlich zum AuS-
drucke zu bringen.

Cesarc Eaglionc war ein armer Bursche , wohnte in
einem vom Dörfchen abgelegenen kleinen Hause und arbeitete
als Cvmadino bei MariiiellaS Va er. Trotz der Armut
seiner Familie bildete er sich viel auf seine kräftigen , frische-,
Glieder und die hübschen mutigen Gcsichtszüge ein . A S
Lesarc einmal in einer Lsteria zu viel Wein getrunken hatte,
versneg er sich sogar zu der Wette um drei Flaschen Rot¬
wein. daß Marinella in einem Jahre seine Verlobte sein
werde Alle lachten über diesen dreisten Einfall , auch
Marinella zeigte, als sie davon hotte , lachend ihre weißen
Jähnc . Innerlich aber entrüstete sie die Anmaßung des
Poverello . Sie verachtete ihn seit jenem Tage mehr als
all die anderen und warf den Kops, sobald er ihr begegnete,
besonders hochmütig in den Nacken.

Hatte Eesare sich etwas vorgenommen, dann war er nicht

ein Traum.
Skizze von Laura Frost.

( Nachdruck verboten.)
Mit hocherhobenemHaupte war sie die Stcinftufe» vor dem

Hause hinausgcgangen. Oben an der Tür blieb sie stehen und
warf einen langen Blick auf den Gatten , in dem die hochstämmi¬
gen Rosen in Blüte standen; einen Blick , in dem eine tiefe innere
Befriedigung lag , und um ihre sonst so streng geschlossenen Lip¬
pen irrte ei» flüchtiges, glückliches Lächeln.

»Am Ziel," sagte sic leise.
Sic halte sich früher oft gewünscht, dieses Ziel zu erreichen,

auch einen Teil jenes Glückes zu erhaschen , das so vielen anderen
mühelos in den Schoß fällt. Run , da sie es schon völlig aufge-
geben . war cs gekommen , über Nacht, leise und schnell. Run
sollte ihr Leben reich und schön werden ; an die Stelle der Pflicht
und immer wieder der Pflicht würde die Liebe treten.

Früh verwaist , war Gertrud Volkmann in einer Pen¬
sion erzogen worden , deren Inhaberin sich wenig um das
Seelenleben des scheuen , herrischen Kindes kümmerte, und
von der Dürftigkeit ihrer Verhältnisse hatte sie erst Kenntnis
erhalten, als sie erwachsen mit großen Ansprüchen an das
Leben zurückkehrte . Verwandte nahmen sie auf , bald hier,
bald dort . Ucberall war es nicht für lange . Hier sollte sie
sich der jüngeren Tochter fügen , das heißt , sich von ihr tyran¬
nisieren lasten , dort sollte sic helfen und leistete nie genug.
Alle aber beanspruchten für ihre Wohltaten dankbare Aner¬
kennung; ob sie sich zufrieden fühlte , danach fragte niemand.
Und gar glücklich ? Was heißt glücklich?

Jetzt mußte sie «§ . Eine heiße Klutwelle drang vom
Herzen hinaus in ihr Gesicht und vertrieb daraus für eine
kleine Weile die blasse , graue Farbe , die Alter und Sorge
» nd Entbehrung jeder Art ihm gegeben hatte » . Sie färbte
die ausdruckslosen Augen und gab ihnen einen warmen , in¬
nigen Ausdruck. Und in dieser plötzlichen Aufwallung wandte
sic sich um und drückte ihr Gesiebt in die grüne » , dichten Blät¬
ter des SchnecballeiistrauchcS neben ihr . So unwillkürlich
war ihr das gekommen, wohl in alter Gewohnheit aus frü
bereu Zeilen , wenn sic ihr schmerzvcrzogcne« Amliy nicht von
jedermann sehen lasse » wollte.

Sic hatte es schließlich nicht ausgehaltcu bei den Ver¬
wandten , war von ihnen fortgegangen und hatte die Kran¬

Sonntag , den 14. Juli 1912.

leicht davon abzubringen, und zu solch einem hochtrabendenVor¬
satz mußte ihn starke « Verlangen getrieben haben. Aber war
hatte sich die Tochter de« reichen Bauern darum zu kümmern?
EiireS Abends, als Marinella in« Hau» gehen wollte, trat ihr
Eesare plötzlich in den Weg und bat sie, seine Verlobte zu sein.
Manuell « richtete sich hoch aus , warf den Kops zurück , wiegte
sich einen Schritt rückwärts und antwortete : » Bist D» ein Ver¬
rückter ? Wonlit willst Tu mich heiraten ? Tu sollst zufrieden
sei » , bei uns arbeiten zu dürfen" - Sie sagte cs im Ton
äußerster Verachtung, innerlich aber begann sie sich vor ihm zu
fürchten, denn obwohl ein Poverello , besaß er doch Mut »nd
Willen, und seine Augen hatten sich so wild in die ihren gebohrt,
daß es sie kalt durchrieselte, und zitternd vor Furcht trat sie ins
Haus . /

Am andern Tage bitte Marinella durch die Türe , daß der
Vater im anderen Zimmer einen heftigen Wortwechsel hatte.
Sie erkannte auch CesareS Stimme und erbleichte. Er wieder¬
holte seinen Heiratsonttag beim Vater MattncllaS , und dieser
trieb ihn fluchend ans dem Hause und vom Hofe »Das geschah
ihm recht, " dachte Marinella , . nun hat er sich mit seiner Drei¬
stigkeit umS Brot gebracht . " Kein Mitleid regte sich in ihr,
nur Zorn und Verachtung und eine geheime - - Furcht. Eesare
Eaglione ließ sich nun am Tage nirgends mehr blicken . Er ar-
beitete nicht . Nur spät am Abend bis in die Nacht hinein zechte
er in den Lflericn . Schon nach einigen Wochen stand er im
Rufe, ein gefährlicher und verwahrloster Bursche zu sein . Seit
Marinella ihn nie mehr sah , fürchtete sie ibn noch mehr, und je
schlimmer seine Streiche wurden , desto größer wuchs ihre Furcht.
ES beleidigte und ekelte sie, an ihn zu denken . Was ging sie der
verwahrloste Mensch an ! Um so mehr quälte eS sie, daß die
Furcht ihre Gedanken trotzdem ununterbrochen mit ihm be¬
schäftigt hielt. Auf der Passeggiata schrak sie zusammen, so oft
cS ihr einsicl, er könne unerwartet auftauchen. Wenn sich ihr
jemand unverhofft näherte, durchfuhr sie jedcSmal diese Angst.
Einmal hätte sie gerne die Annäherungsversuche des hübschen
sanften Nachbarsohnes geduldet. Aber sie fürchtete , Eesare könne
sie heimlich belauschen, und hielt sich deshalb ängstlich fern. Sie
hatte noch nie im Leben etwa- so Schreckliches kennen gelernt,
als diese Furcht vor Eesare.

Und eines Tages , am Fronleichnamsfeste, geschah dar Un¬
erhörte. Marinella war in der Frühe zur Messe gegangen und
kniete eben mit gesenktem Haupte unter der versammelten
Menge vor dem Altar . Plötzlich fühlte sie sich von zwei starken
Annen umklammert, emporgerissenund, ehe sie noch einen Schrei
e.usstoßcn konnte , ihren Mund von glühenden Küssen verschlossen.
Ihre Augen umschleietten sich , ihre Knie wankten. Sie ließ es
geschehen , daß Eesare ihren Shawl zerriß, und hörte ihn sagen:
. Du bist jetzt mein Weib.

" Di« umstehendenMänner und Frauen
waren entrüstet, daß ein so armer , verkommener Bursche an de,
reichen , schönen Ragazza die Seapigliata zu verüben wagt« .
Aber niemand durfte dagegen einschieiten, denn er handelte
gemäß der kalabrestschen Landessitte. In den meisten Gegen¬
den Kalabriens darf der von den Eltern der Geliebten abge¬
wiesene Freier sein Mädchen durch eine öffentliche Mutprobe

kenpflege gelernt . In vielen Nächten, die ihre Altersgenossen
durchtanzten , saß sie im leinenen Kleide an den Betten von
Fieberkranken und wachte über ihnen. Immer pflichttreu,
immer jeder Anforderung entsprechend, so daß die volle An-
erkennung des Arztes ihr zuteil wurde . Ta söhnte sie sich
allmählich mit dem Leben aus ; ein stilles Genügen an er¬
füllter Pflicht zog in ihre Seele.

Und nun — wie viele Jahre waren darüber hingegan¬
gen ! Ihre Jugend war lange vorbei ; schon zeigte sich hin
und wieder ein weißer Faden in ihrem vollen , blonden
Haar , daS ihr schönster Schmuck gewesen war . Da war er
gekommen, in dieses Haus , das sic auf den Rat ihres Arztes
sich zum Logierhaus für Erholungsbedürftige eingerichtet
hatte , er, der kräftige, schöne Mann . Seine Mutter hatte ihn
begleitet ; die beiden Frauen waren sich nähcrgetreten , bald
hatte sich der Sohn ihnen zugesellt, und gemeinsam hatten sie
die kleinen Begebenheiten des Tages durchlebt, auch die Sor¬
gen und Freuden von Gerirudes wirtschaftlicher Arbeit.

War eS denn wirklich möglich, daß der fast zehn Jahre
jüngere Mann sie lieble?

Sie faßte mit der Hand in die Tasche ihres Kleide- , als
wollte sie sich dessen versichern, daß . der Brief don noch steckt«,
in dem er um ihre Hand bat . Er sei noch nicht ganz gesund,
schrieb er , aber die Kur hier oben habe ihm so gut getan , daß
er mit neuen! Lebensmut in die Zukunft schaue. Wenn er
von ihr das Versprechen mitnehmcn dürfte , daß sie die Seine
werden wolle , so würde es später seiner Kraft gewiß ge¬
lingen , ihr ein angenehmes Leben zu bieten. Er bedauere
nur . sie nicht sofort ihrer Arbeit entziehen zu können, und
habe deshalb den schriftlichen Weg gewählt , um ihr Zeit
zur Ucbcrlegung zu lassen.

Gertrud lächelte. Ihre Arbeit ! Die drückte sie nicht ; sie
würde sic noch einmal so gern tun , wenn sie damit noch einem
lieben Menschen, der zu ihr gehörte , nützen konnte.

Von der anderen Seite des Hauses war das Rollen
eines Wagens z» hören . Sie eilte dorthin , um den neuen
Kurgast zu begrüßen , Erna Linden , die ein besreundeicr Arzt
ihr angcmeldet hatte , »nd führte sie in das z»m Empfang
bcrgerickitetc Zimmer.

» Unsere schöne Lust wird Ihnen gut tun . Bitte richten
Sic sich hier ein und gehen Sic dann in den Gatten . Ich
schicke Ihnen «ine kleine Erfrischung dorthin ."

7. Jahrgang.'

zu erringen suchen. Diese besteht formell darin , daß er sie am
öffentlichen Orte oder in der Kircbe auf den Mund küßt , ihr
den Schleier zerreißt oder eine Haarflechte abschnetdet und, in¬
dem er ihr seinen Hut aus den Kopf setzt, sie als sein Weib er¬
klärt. Sind diese Formen erfüllt, so gilt di « Ragazza als ent¬
ehrt. Tie Familie muß eniwcder in die Heirat willigen oder
die Ehre der Mädchen« durch Vendetta reinigen. Der mutige
Freier ist nach dieser Tat glücklicher Besitzer der Geliebten oder
der Blutrache seitens deren Familie , dem sicheren Tode verfalle».

Al « Marinella wieder zu Sinnen kam , sah sie die anderen
Frauen und Männer um sich beten , als ob nicht « geschehen wäre.
Eesare war sott, aber seine Küsse branMen noch auf ihrem
Munde. Ein ohnmächtiger Zorn und ein entsetzlicher Schamge¬
fühl bemächtigte sich ihrer . Sic , die stolze Marinella, hatte vor
aller Augen ein armseliger Taugenichts entehrt. Wenn sie auch
durch die Vendetta gerächt werden würden, sie war doch nun ein¬
mal geküßt worden, noch dazu in der Kirche und von jenem Ce¬
sarc, jeder wußte das . Sie konnte nicht mehr den Kopf in den
Nacken Wersen und stolz an jedem Burschen vorbcisehen, sie, die
bereit« Berührte . Ihr Stolz , das stärkste (Gefühl , das sie bisher
besessen , schien gebrochen . Und nun, nach Beendigung der Messe,
dursten ihr all die Freundinnen mitleidig die Hand drücken und
ihr ermutigende, tröstende Worte zusprechcn — um einen Flecken
auf ihrer Mädchenehre. Marinella wankte zitternd nach Hause,
sic fühlte sich gepeinigt und gestochen von den Blicken der ihr
Begegnenden: keinem Burschen , auch nicht dem ärmsten, wagte
sie ins Auge zu sehen , und obgleich sie ohne Schuld war , zwang
sie zum erstenmal ein unbekanntes Etwas , mit gesenktem Haupte
einherzuscbrcitcn.

Als Marinella nach Hause kam . nahm niemand von ihr No¬
tiz, denn das Gerücht hatte sich mit Blitzesschnelle verbreitet, und
die Familie , Onkel und Vettern hielten sich bereits versammelt,
um über eine rasche Vendetta zu beraten. Marinella entschlüpfte
schnell in ihr oben gelegene« Schlafzimmer und brach hier in
Tränen aus . Von Zeit zu Zeit kam die Mutter , sie trösten, und
sagte jedesmal : »Warte, Tu wirst heute noch gerächt und Dein«
Ehre wieder hergestellt sein."

Marinella aber konnte eS nicht begreifen, wie ihre Schande
zu tilgen sein sollte . Sie fühlte noch CesareS Lippen auf de»
ihren brennen, ihren Körper von seinen Armen umklammert.
Da« war nicht ungeschehen zu machen . Am wenigsten durch eine»
Mord. Und wäre sie nicht die Ursache der Morde« ? Ei» Ent»
setzen überkam Marinella. Hatte er sich nicht lediglich aut Lieb«
zu ihr einem liederlichen Leben und schließlich dem Tode preis-
gegeben ? War er denn früher schlechter gewesen , als die an-
deren Burschen? Um ihretwillen kam es mit ihm so weil. El»
Wort von ihr vermochte ihn zu retten und sie sprach eS nicht auS.
Sie konnte Eesare, den armen Contadtn», doch nicht heiraten tz
Ihr ganzer Stolz bäumte sich dagegen. Aber was nutzte ihr
denn noch der Stolz , Eesare hatte sie doch bereit« vor allen ge¬
küßt . Sie blieb ja jetzt selbst gezeichnet und zurückgestellt wie er,
konnte ihn töten lassen , aber nicht — vergessen . Den» schließlich
war er doch der erste gewesen, sein Kuß der erst« — da- blieb
mm einmal Tatsache und unabänderlich. Sein Tod mochte st«

Das blasse Mädchen nickie dankend. Dann errwahm es
seiner Reisetasche einen Brief.

» Von Dr . Westpbal an Sie , Fräulein Volkmamr."
Gertrud trat mit dem Schreiben in das freistehende Gast¬

zimmer nebenan und zog die Tür Himer sich zu. Sie las:
» Nehmen Sie sich der Patientin freundlich an . Sie hat

ihre ganze Jugend einem Manne gewidmet , der dessen nicht
wett war . Er besaß, trotz aller schönen Worte , nicht die Ener¬
gie, zu arbeiten . Auf den Wunsch der Eltern des Mädchens
wurde die Verlobung endlich gelöst . Das muß verwunden
werden . Ich wußte keinen besseren Ott für Erna Linden,
als bei Ihnen . Sie können Helsen und Sie werden helfen.
Wer selbst so tapfer sich durchs Leben kämpft, vermag Schwä¬
cheren eine gute Stütze zu sein . "

Das würde sie gern sein, dachte Gertrud , als sie den Brief
fottlcgte ; er sollte sich nicht in ihr geirrt haben . Wie leicht
würde ihr das gerade jetzt werden , jetzt aus der Fülle eige¬
nen Glückes!

Sie trat auf die Veranda und schaute in die Blüienpracht
des Gartens . Unwillkürlich sallete sie ihre Hände , und dio
Dankbarkeit ihres Herzens sonnte sich zu einem stillen Ge¬
bet. Da iöMe der Name » Erna Linden " zu ihr heraus , von
lieber Stimme gesprochen. Aber dies« Stimme klang hastig
und voll Unruhe , als sie weiter sprach:

, WaS soll ich tun , Mutter ? Ich darf Erna hier nicht
treffen . Wenn Gertrud unsere Beziehungen ahnt , ist alles
verloren ; alle« , was wir bisher mühsam erreichten.

"
Regungslos lauschte (Gertrud. In dem Zimmer unten,

in dem ihr Freund , ihr zukünftiger Gatte wohnte , wurde das
Gespräch ohne jede Vorsicht weiter geführt , da an « dem obe¬
ren unbewohnte » Raume keine Gefahr drohte und da « Zim¬
mer auf der Gicbclseite isoliert lag . Po » der Mutter war
die Antwort nicht zu hören, aber der Sohn begann wieder:

» Wir müssen abrcisen . Sosori . Besinne Dich auf einen
zwingenden Grund . Vorher wird Gertrud mir ihr Wort
geben ; ich bin dessen ganz sicher . Ich will versuchen, sie gleich
zu spreche » . In einer Stunde geht der nächste Zug . Du
bleibst, bitte, noch , um unsere Sachen einzupacken.

"
Sic schienen in das Zimmer zurückgelrcten zu sein, denn

die Worte wurde» undeutlich. Gertrud wußte indessen ge¬
nug . Sie wußte , daß der Mann unten jener Energielos»
war . von dem Dr . Weltviabl ihr aekbrieben bau >"»d ss»



l» de» Lugen anderer reinigen — au» ihrem eigenen Herren lieh
sich jener glühende Kuh doch nicht lisch««, sie würde zur innere»
Schande nur noch Blutschuld fügen.

Mittlerweile war e« draußen dunkel geworden. Marinell«
chatte , ohne rech« zu wissen , warum , Luch uik» Schleier ums¬
chlingt und wankte im Finstern dt« Treppe hinab . Sine innere
eilige Gewalt schien sie »u bestimmenund zu leiten. Die Kühe
sträubten sich nur, so schnell zu folgen. Sie muht« unbedingt
jemanden zu Ccsare senden , sich seinem Wille» fügen, muhte
nitigensall « die Sltern verlassen und ihn noch heute in seinem
Sause oufsuchen . Sie hielt cs ander» nicht aus , ob sie wollte
»der nicht , e» gab weiter keine Rettung.

Im ganzen Hause ko .mte Marinella niemanden finden. Sie
»tng in den Garten und ries ihre Mutter . Aber auch im Garte«
blieb alle « still . Sin plötzlicher Einsall machte ihr Slut stocke ».
Die Mutter wehklagte vielleicht bei einer Nachbarin, aber der
Vater und di« Vettern, sollten sie am Ende schon Lesare aus¬
lauern k Käme sic bereit» zu spät?

In bebender Hast wollte sie die Gartentür öffnen , al» der
Vater ihr begegnete. , W» willst Tu hi»,* fragte er sie. . Zu
Eesare," stieß sie angstvoll heraus , »er darf nickst sterben , ich will
ihn - ", ihre Stimme versagte und ihr Herz erstarrte. Trotz
ber Dunkelheit las sie aus de « Vater» verstörten Zügen, daß es
bereit« geschehen war , auch hielt er «inen Dolch in der Hand, von
dem noch Blut tröpfelte. Marinella brach bewußtlos in den
Sinnen de« Pater « zusammen. Sie hörte nur noch , daß auch die
Mutter zurückkchrt « und mit zärtlich besorgter Stimme jene
Worte flüsterte, die ihr wie Messerstich « durch die Seele drangen:
» Wenn sie ihn dech liebte, weshalb kam sie dann nicht etwa»
früher !*

war 16» ln mrlnem Slranäkord lanS.
/, Kleine Bilder von Else von Tteinkeller.
^ ( Nachdruck verboten.)

Ich Hab mir einen Strandkorb gemietet, einen bildschönen
Strandkorb sogar, aus den ich förmlich stolz bin. Er ist nämlich
ganz etwas Neues — mit einer verstellbaren Rückwandversehen,
und mit einem zusammenklappbaren Bettchen, da« man al«
Tisch benutzen kann . Ja , und denn noch ein«, sein Obergestell
bewegt sich auf einer Drehscheibe , wie «in Karussell , also daß
« an ihn leicht nach jeder Seite drehen kann. Gott, wo« bi« ich
glücklich über diesen Strandkorb , und was werd ich ihn aus¬
nutzen in diesen Fericnwochen. Dkuhe zum Handarbeiten, zum
Lesen , zum Nachdenken , alles in allem, Ruhe und Erholung
werd« ich in ihm finden.

Ganz, ganz weit hinaus Hab ich ihn mir stelle» lasten, da¬
hin, wo der große Schwarm der Strandbesucher sich nicht so
leicht verirrt . Sine hohe Düne verbirgt mich vor der Welt, ein¬
sam ist cs , ganz einsam, höchsten « den Strandwärter steht man,
und ein paar Mövcn, ach, und ich bin so glücklich über dies«
EinsamkeitI

Ein strahlend sonniger Vormittag war » , da ging ich zmn
erstenmal hinunter an de» Strand , bepackt mit Büchern. Ich ver¬
mutet« meinen Strandkorb noch am Strand « liegend zu finden,
dem war aber nicht fol Aufgerichtet stand er in einem unge-
heuren Sandwall , an seiner Spitze flatterte «ine Fahne , und
wildes Kriegsgeschrei tönte mir entgegen.

Erstaunt bin ich näher getreten. ,
»Achtung, ich schieße !" herrscht « mich ein blondgelocktesKerl¬

chen in einem buntgestickte » Russenkittel an.
» Aber erlaub« mal . . .
»Nicht « zu erlauben, dies ist di« Burg de» Seeräubers Jaro-

Vier , und jeder Eindringling wird gefangen genommen!"

DaS blondhaarige Kerlchen hat förmlich imposant auSge»
sehen bei diese » Motten , und als sich noch drei ebensolche Helden
dazu gesellten, als hölzerne Säbel und blechern « Gewehre mein
Lebet» bedrohten, da Hab ich das Einzig« getan, was mir zu
tu» übrig blieb : ich Hab mich gefangen nehmen lassen . Im
Triumph wurde ich in meinen Strandkorb geschleppt und einstim¬
mig zur Braut deS Räubers Jaromier ernannt , und als metn
junger Verlobter kühn mit den Kampfgenossenaus Beute aus¬
zog , durste ich Sandkuchen backen und eine junge Flunder hüte»,
die ihr Leben in einem Wassereimerchcn fristete.

Dann ist nichts passiert, tagelang ! Still im Sand « liegend
fand ich meinen Strandkorb, so bah ich mich allmählich « eines
Lebens zu freuen anfing. — Aber eines Tage» — Himmel, was
gab '- da für ein« Ueberraschung! Ich Hab grad auf das Meer
hinausgeträumt . So schön sah es aus , ganz blau und still, letse
mir plätscherten Nein « Wcllche » an den Strand , und in all die¬
sem Frieden da stand sie plötzlich vor mir : meine Kusine Adel¬

pech . « ein, die Freude ! Ehrlich gestanden, meist von ihr«
Sette . Gleich hat sie sich zu mir gesetzt.

» Das ist ja prachtvoll, daß Du solchen schöne« Strcmttor»
hast , da werde ich mit den Kindern immer bei Dir sitzen," meint»
st« wohlwollend.

Was sollt ich tunk Ich konnte ihr doch nicht verbitte«, ,u
kommen I Und die Kinder waren dann auch wirklich recht nett.
Zwei Jungen von 8 und 1V, ähnlich energisch wie metn ver¬
flossener Strandbräuligam Jaromier , und ein Mädel von 17
Jahren , di « immer Gedichte las . Wohlverstanden, i» meinem
Strandkorb . Aber mcuichmal ging sie auch mit einem jungen
Mann in »weih Tennis " spazieren.

Ich Hab meine Kusine darauf aufmerksam gemacht , und sie
war sichtlich pikiert. Ihr » Erika wäre ein Mädchen, da« sich
allemal recht und schicklick » benähme, und nun gar mit einem
jungen Mann in »weih Tennis " anzubandeln, dazu wäre sie
überdaupt viel zu brav.

Und meine Kusine Adelheid hat sich so ausgeregt Ader den
Aerger, den tch ihr bereitete, daß ibr der ganz« Strandkorb ver¬
leidet war und sie »ihre Migräne " bekam . Weg war sie, und
Ich saß allein ! Endlich allein ! Gott , war da» schön ! Orden«.
lich eingekuschelt Hab ich mich in meine Ecke und - ja, was
war denn dass Irgend etwas drückte mich an der Schulter . Ei»
harter Gegenstand mußte im Futter des Strandkorbcs sitzen.
Richtig da, die kleine Stttentasche hatte «in Loch. Ich faßt« hin¬
ein und zog eine Zigarettenschachtel au« Blech hervor. Ich
öffnete. Sin rosa Briefchen lag darin . Ohne indiskret zu sei» ,
glaubie ich einen Brief , der in meinem Strandkorb steckt « , lesen
zu dürfe».

Da stand es wörtlich:
» Lieber, süßer Her^ nsfchatzi —

Sei nicht traurig . — Immer kann Dich der Drache ja nicht
bewachen, und wen» ia, — befreie ich Dich , wie Siegfried die
Walküre. Schreib mir »strandkorblagernd", wo wir «ns sehe«
können . Es küßt Dich Tein Kurt.

"
Eine Adresse trug der Brief nicht . — aber . strandkorblagernd"

— »Der Drache" — mir ahnte Furchtbares I Meine brave Richte
Erika und der junge Mann in »weiß Tennis ". Welcher Ver¬
stellung «in Mrnschenherz doch fähig ist . Vorsichtig Hab ich den
Brief wieder in sein Versteck getan, nicht » Hab ich mir merke»
lassen , und am nächsten Tag da hatte ich meine Antwort «us
diesem nickt mehr ungewöhnlichen Wege.

»L 'eber , lieber Liebsierk
Ich erwart « Dich beule abend, wenn der Mond scheint , in

unserem Strandkorb ! IO OM sehr heiß« Küsse von Deiner ewig
getreuen Erika !"

Als» genau, wie Ich erwartet ! Mein Strandkorb Bureau
für postlagernde Briefe, mein Strandkorb Rendezvousottl Em¬
pört bin ich gewesen, und trotzdem meine Kusine von ihrer Mi-
gräne nur schwer genesen war , Hab tch ihr alle« erzählt . Dies-
mal war sie noch empörter. » To etwas tut meine Erika ntel " hat
sie von neuem behauptet.

Da ist dann ein teuflisch« Plan in meinem Herren gereist.
Heimlich band ich «inen dicken Bindfaden an das Obergefiell
meine» Korbes, und abend» , als der Mond so recht hell schien,
Hab tch meine Kusine eingelade», ihren Kops in der schönen Lust
noch etwas abzukühle». Dicht am Wasser stand metn Strand-
korb , als wir hinuirtcrkamr», so dicht , daß nur der Mond htnttn-
sehen konnte , ab« sonst niemand. Ach, und wie es drinnen ge¬
wispert und getuschelt hat , trotz dem Plätschern de » Wassers
llonnte man es hören!

Und meine Kusine wunderte sich.
»Es fitzt jemand <n uns« « » Korbs" sagte ßch
»So , meinst Duk"
»Aber ich würde mir das doch nicht gefalle» lassenff '
Ich mußte lächeln ob dies« Logik.
» Ahnst Du, was wir da drinnen finde» Werdens" Hab tch

gefragt, ich schleiche mich leis« heran und erfasse den BtnbsadenI
Sin kurzer Ruck, «in Schreckensschrei , leicht dreht sich der

Korb herum «us seiner Drehscheibe , und der Mond , d« konnte
nun nicht mehr hinttnsehea, wohl ab« mein« vteMeb« Frau
Kusine.

Rein, was sie für ein Gesicht macht« ! Malen hätte mau»
mögeni Und die »brav«" Erika und der jung« Mann in »weiß
Tennis " haben grad auch nicht geistreich ansgesehen, und tch,
ich schändlicher Verräter - Still fottgeduckt Hab tch mich
vom Ott der Tat , wo sich mm dt« herzlichsten Famtlienszenen
abspielten, und ich beschloß , mir sosott am nächsten Tag eine»
zweiten Strandkorb zu mitten.

Ob ich darin Wohl auch Wied« so Merkwürdiges finde«
werde?

sah plötzlich ihr eigenes LoS in ganz anderer Beleuchtung.
Sie sah, daß er sie nicht aus Liebe, oder auch nur aus herz¬
licher Zuneigung , sondern als «ine tüchtige Arbeitskraft hei¬
raten wollte , die ihm selbst den Kamps mit dem Dasein er¬
sparen sollt«. Oder tat sie ihm doch Unrechts War st« zu
mißtrauisch und nicht mehr imstande, an das Gut « im Men¬
schen zu glauben?

Draußen rief daS Mädchen nach ihr . Wahrscheinlich
Wollte Herbert sie sprechen.

Sie trat vor den Spiegel und strich glättend mit der
Hand über das Haar . Ein spöttisches Lächeln huscht « über
ihr Gesicht , in ihre eckige Gestalt hatte sich der Mann sicher
nicht verliebt ! Aber trotzdem, sie wollte ihn nicht ungeprüst
verurteilen.

»Ich muß Sie sprechen," rief er ihr entgegen , als sie aus
dem Zimmer trat ; » eine soeben erhaltene Nachricht zwingt
« ich, sosott abzureisen .

"

. Ach, " sagte sie und öffnete die Tür zu ihrem Sprechzim-
Mer. » Was ist denn geschehen ? "

, » Ein lieber Freund ruft mich ; er ist bedenklicherkrankt."

- Er hatte es ohne Zögern gesagt und schlug di« Augen
mcht nieder , als sie ihn ernst ansah.

» Nun komme ich noch, Ihre Antwort zu erbitten , Fräu-
Irin Gertrud .

*
Er griff nach ihrer Hand . Aber Gertrud entzog st« ihm

langsam.
> »Auch ich habe heute eine Nachricht erhallen, " sagte sie.
»Ist es auch leine so traurige wie die Ihre , so ist sie anderer¬
seits doch von großer Bedeutung für mein weiteres Leben.
Durch «in « verfehlte Spekulation habe ich viel Geld ver¬
loren ; ich kann mein Pensionat hier nicht länger halten und
muß mich darum bemühen , irgendwo «ine Stelle zu finden ."

Mit Aufmerksamkeit sah sie den Wandel in seinem Ge¬
sicht , dos Erschrecken u»td die Unsicherheit. Sie wartete , was
er wohl sagen würde . Aber er saß schweigend da in seiner
körperlichen Kraft und Schönheit, und seine Augen wandten
sich verlegen von ihr sott . Immer länger wurde di« Paus «.

Ta wußte sie genug . Sie richtete sich stolz auf und sah
mit kühlen Augen zu ihm hin.

»Ich wollte Ihnen das sagen vor meiner Antwort aus
Ihren Brief . Diese Antwort ist jetzt überflüssig geworden.
Ihr Schweigen sagt mir genug . Leben Sie wohl ! Ihre
Zeit hier wird abgelausen sein."

Er war fassungslos und wußte immer noch nicht, was er
sagen und wie er sich benehmen sollte. Da stand sie ans,
ging an ihm vorüber und öffnete die Tür . Nun ermannte er
sich und versuchte, sie mit schmeichlerischen Worten zurück-
zuhaltcn . Aber sie hörte nicht daraus hin . Ohne ihn weiier
zu beachten, schritt sie den Korridor entlang und trat in ein
anderes Zimmer , dessen Tür sie hinter sich schloß.

» Im lechen Augenblick," sagte sie leise. » Vor welcher
Torheit bin ich bewahrt ! Er hatte mich nicht lieb und wollt«
auch meine Liebe nicht, nur meine Arbeit und meine Kraft
wollte er ; für ihn arbeiten sollte ich !"

Ein schmerzlicher Ausdruck lag einen Augenblick auf
ihrem Gesicht.

» Wie gern hätte ich alles für ihn getan , wenn er mich
nur lieb gehabt hätte !"

o
Aber dann schaute sie mit einem weiten Blick um sich,

aus alle die Sachen , die sie sich erworben hatte durch ihre
ehrliche Arbeit , die sie grüßten , wie liebe alte Freunde ; und
schaute in den Garten hinaus , in seine blühende Pracht.

Das alles gehörte ihr und dazu ein gesunder Körper
und eine mutige Seele.

Sie dehnt« im Gesühl ihrer Kraft di« Glieder und
drängte jede Regung der Trauer zurück . Da war nicht- zu
bedauern , st « hatte nicht- Wertvolles verloren . Ein schöner
Traum war es gewesen , aber doch nur ein Traum . Das
Glück lag für sic auf anderem Gebiet , in der pflichttreuen
Arbeit , mit der sie sich und anderen Hais. Der wollte sie treu
bleiben mit allen ihren Kräften , und darin weiter ihre Be¬
friedigung finden.

ALtsek - Ache.
Logogripß.

» Mit , a" ein schrecklich öffnet Höslento»
Für s arme Opfer , da« sich Vn« verlo ».
Ten Schlangen , Bären , Tigern ist - verlieh».
Uns Menschen auch, so lehrt di« Aiedizta.

Mit , o " statt , a" der Seemann «» Wohl kennt,
Das tiefe Weltmeer ist sctn Element.
Und ivenn ihr « nicht mit » e" zu nenne« wißt ,

'

Muß ich euch zeigen, was ne Harke ist, ^

Magische» Dreieck.

In bte Felder obenstehender Figur find ds» Buchfiadm
d . « e e » « e. g g g. n n. r r , s derart ttn -uirag « , baß
die einander entsprechenden wagerechten und senkrechte,
Reihen gleichlautend folgendes ergeben:

1 . Eine Waffe. — 2 . Stad « in Böhmen . — » . Mnfikafifch«
Bezeichnung. — «. Sin Fürwort . — d . Einen Buchstabe».

ArithmogripH.
12 16 7 Nebenfluß der Oder.
2 16 7 Figur au » dem Kartenspiel.
.12 1 16 afrikanisch« Handelsstadt.
4 2 7 1 ein Transportmittel.
1 2 1 < ein Turngerät.
5 2 Name aus der griechischen Mythologie.
6 17 2 Fluß in Spanien.
7 6 16 eine Kulmrpflanz «.
Die Anfangsbuchstaben der gefundenen » ötter sollen de»

Neide nach, von oben nach unten gelesen, «in beliebtes Ge¬
tränk bezeichnen.

Geographische» Dersctzeirätsel.
vkavMnd — BveSkau — Zürich — Dome» — GAG».

mark — Moskau — Norwegen.
Obenstehend« geographisch« Namen sollen derart unten

einander geschobenwerden , daß eine Buchftabcnreih « entsteht,
welche, von oben nach unten gelesen, den Namen eines
afrikanischen Reiches ergibt.

Ergänznngdritsrl.
In den nachstehenden Wörtern find di « Vkrtche durch

Vokal« und di« Punkt « durch Konsonante « sinngemäß M e»
ganzen.

A - - , . B — » . — » — s . r . «t . «t .l
H — — ch . — r S . Lt —

!S . «» , » » >- «H , h — an . — « , 1 — r — n —«
L — f . e;

D — -- S — k . — t v — l . o . m — » E . e . o . l,
S — , e , M — n . ch » — ch . h — k — W — .

s - , — , ^ >

» Bilderrätsel.

»Wo ist naser HSudchmell"

Lexier-VVd.

« »frSfnnae » au » vorig « kKomnwL
Des Logogriphs : Herz, Erz.
DeS KreuzrätselS : Taselsens, PtotemäuS , Ha»S» >>chi«
Der Dexier-Jnschttst : Gott ist des Schwach«» Ar» .
DeS Silbenrätsels : Dohle , AltStting , Silber , Nlzj,

Jschtib , Eich« , Scherenberg . Erbsen — Das Riesengebirge.
Des Kapselrätsels : Ernst ist der Anblick der RotNfM

dtgleit.
De- Ergänzung «rätsele

Immer der Sonn « z»
Rüstig und ohne Ermatten!
So nur bringest du
Hinter dich deinen Schatte».

, Ernst Zislc
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tterlkrl - yutzjle
/fliiitTnidlunonli lier imrei ftüx,n.

^ ^ >2 :, best «: «

M1» ck0»I « 1if « ill ülSead « ^ : Kllg . p« ,1nip ; in Si-gsts;
1. S. Inkülbvn ; in v»»I»öai,» r lost. kfi«p«-.

kitv«, bu»Iiao <1 uns ?,oar»mm ba,I «n>»» surcd Vloslstloo
cZc» Viat « rk»Idj»dr», 1212/13 »m 11 , Olsgodvn.

, » znt»r 1̂ 1» dad « »r« » Pr» I»» ert »» »orilanto ».

Ostlrsn , LillSvsvdLN
Förster -.t . 62 OlckSlldlU ' ^ leloxdou Kr . 354

« > »

^Mtirscit
5s!o»- ssuMokIen

n»Z »Iwtliol », »06 « «» 8art «a

j kreimmsterisUen §
ewxkelil« j«t»t an > W ^ 8omm » ^ i »^ v1 » sn . »MM

O » rL ükSbulLSH
QottorpGt » . ll « ^ « ruspr . s.

^ ^ ^ ^ Mrincl pkimu ftssrksnvsle
loictch datzdar una pr,In »w'

U Mlplrlvs , Fabrradhandlun»
II . iKIVNlola , Ps« s» m « bt r»

DÄW

„Thuringia ",
TtrilchkllisSsrstllsßastii Srfirt. - kttznitzetIM.

6rnnäst »pit »I : 9 HUlion « » Knast . — OnrnntiemittÄ
>ns »»z 1911 : 82 Killionan Alte,

üernstll« Lotsetliäixulixeii seit Rentsften äor Osaellaelrnlt
bi» Kulanz 1911 : 240 KiUi »n,n ölst.

Die Gesellschaft gewährt zu günstigen Bedingungen und
billigen Prämien bei keinerlei Nachschußverbindlichkeitrn für
die Versicherten:
Kt«tr - Versicherung aus Mobilien und Immobilien.
Hillbruchdiebstaös - Dersicherung auf Mobiliar , Geldwerte

und Waren.
AttauöungS - Versicherung.
eLtStvS- Vcrsichrrung aller Art sunanfechtbar, unversallbar,

gebührenfrei, Weltpolize ), mit und ohne Dividende «»«
anspruch» mit und ohne Einschluß de» JnvaltditäK-
faüeS sowie der Kriegsgefahr , ferner Aussteuer -,
st inder-, AlterSversorgungS -, Spar« und Reuten
sowie Sterliekasfeu -Versichcrurig mit und ohne ärztliche
Untersuchung.

Anjel -Ztnfall '- Versicherung mit und ohne Prämicnnick-
gewähr, Kollektiv-Unfall - und kurzfristig« erweiterte
Reise-Uufall -Versicherung, ferner Seereise - und Welt
«»fall Versicherung sowie lebenslängliche Eisenbahn-
unü Dampfschiff-Uuglücks-Versicherung.

Atlstpssicht- Versicherung (Bersicherung gegen die Folgen
gesetzlicher Haftpflicht aus Körperverletzungen, Gejundheits-
schädigungen und Tötungen von Personen , sowie wegen
Beschädigung, Vernichtung und Abhandenkommen von
Sachen.)

Skas-, ZSalferkettangs-, Mirtsverkust - undAa-
toren -Bersicherung.
Auskunft erteilt und zur Aufnahme von Versicherungen

tmpfiehlt sich:
vre ÜLUptL̂ evtvr:

V . vorüss , llssrenZli '. S.
Verkauf eines Geschäftshauses.

Lin an günstiger r. age der «riadr bclegene » «eues H^ u - mit
Mge >>. Kolonial» u. Kurz,varen - Gejchält soll prei- werl verkauft
werden. Arurllt beliebig. unt, ö. 1» <m di« tz» . d. Bl.

DU FU DU O« » «

von Sommerware«
zu enorm billige« Preisen.
I«. linker , Klknikrjll . 32.
Der beste MN" Ltnlroot » -

ist immer

WM WWMer.
Er ist nicht teurer wie die Nachahmungen.
Für jedes GlaS wird Garantie geleistet.

Nur zu haben bei:

Hofiiieferant.

kW» > 1

A»se« i,nng sämtliche , Polster - «xd Destoeaiisnrarbeite «.
L » ,,r »»» Polster -, Kastrn- »ud Klrlnmödelu.
Lie,er «nq hompl . Auosirnern . Reelle und gure Bedienung.
Garöiarnausmach, » »sw. vinriht, » von Wohnung, ».

Stet » La,er i« «chtrn Orieni-Teppiche» , Kelim», Tjidsi« » » s« .
Achternsiraße LLSIIv » . Uch --sNst°°».

Verlangen Sie sofort die
Thpklt. nsnldo , regierungtieitig geprüft all

Heil- u . BorbengungSmittel gegen die
Maill- ii. Mechlch, »s i« m.

Trucksachenumsonst! — Wederverkäuser ge 'ucht.
l. mailv r , S r«« c«, Hodentors - Clmnffee IM . Zernruf SL82,

bsrlin XV ., VikioriL - i .liissplLtr 8,
r, III »- Z. Proiekt . I . vlaj . d. aaijeri«

It . NtI « , o»d « Sulgin.
1. Gewerbe- und koch schule : Ausbildung in all. wirtschaftl.
Fächer» u. Weib !. Handarbeiten für Berus ». Hau«. (Einzel-
kurse . Monatl . Auf». Vrjähr. WirtschastSkurse .) 2. Jahre »,
kurse in der wirtschaftl. Frauenschule. S. Seminare für
Hauswirtschaft«- u. « ewerbefchullrhrerimm, für Kochen u.
HauSwiNschast. 4. Seminare für Handarbeit». » . Gewerbe-
schullchrrriimrn für Schneidern, Wäsche -Ansert., Pu - , eins,
u. seine Handarbeiten n . Kunsthandarbeiten. S. Fachschule»
f. Schneiderei (evtl. « bleg. der Gesellenprüfung) f. Putz u.
Wäscheanferligmig Ausb . v. Direttricen. 6. Höhere - an-
drlsschnle: Kurse für alle HandelSwtsiensch . 7. » ortrrei-
tungSturse für die Ausbildung zur Bibliothekarin. 8. Lehr-
anst . für Photographie , Buchbinderei, geweebl. KnnMckrrei.
g. HaushaltnngSschule für schulentl. j . Mädchen. — Penpo-
nite a. für Richtfchillerinnen , u mäß. Preisen im Hanse.
Der Lette-Derein besitzt eine eigene Stellenvermittl. — An¬
meld. «. näh . Ausk. d. d. Verwaltung — Prosp . grat. u. fr.

ZV
'
. KrssttrsiilirliiS
garantiert!

Holzbearbeitungsmaschine»
mit Kugellagerung, als Säge¬
gatter , Bandsägen, Abricht-,
Kehl- und Hobelmaschinen,
Kreissägen, Radlascdinen; gro¬
ßes Lager, billige Preise.
o . ö . HormLNZ,

Lldenbur g i . Gr^ Kurwickftr . U).
- « - rif0 !8I! . Li

" '
gr7t .̂

Norm. Lcllorinaan , öromo »,
Lüi-oirerstraße Sl^

Kilbvtell - Zvßitut „Blitz
: Lklephoii M , ::
ia». §aM Nr. Ii.

slboten zu all. Dienstleistungen.
Gepäckbeförderung , Fenst.putzen,
Teppichklopsen , Bohnern nsw.

verlausen «in an der
ztchelnstraße (Stadt , bei. klein.

lKinfamilien.
Wohnhaus

lit schönem Garten . Da Neu-
au , kö .men noch einige Wün-
he berüchsichtigl werden.

« . gelten . Baugeschäst,
lldenburg, piadorstcrstraßc «2.

« ernspr. L-tö._
verkausen Mäuselartoffeln,

1L,

Tstrirrs sKber ßtittkettett
Sfolrsvdulls
in alle» Größe » sind za haben

bei der
.§ »Mhs» rkikWegmann,

— Garrel i. L . —
WiederverILuser u. Vertreter gesucht.

e-
an der Pauvt - , Tannenkamostr.
und Prinzeisinweg zu verlausen.

H. Kaiser , Prinzessinwc, 20,

Gnin-Uitzer Usterncht
für junge Mädchen

in Wsslhtliihcii«a Z-Wkitn.
Anfertigung sämtlicher Damen-,
Herren- , Kinder- u . Belt,rösche,

sowie ganzer Aulsteuern.

Tonnerschweerftr. »8, oben.

Zweifamilienhaus
uüt Gartenland zu verknusen o.
zu vermieten.
D. Tuvrnhorft , Scheideweg 217.

KrjkliMlikll .SaiMltt
sucht aus seiner Durchreise in
Deutschland für ra . IG, 000 .st
seltene Briefmarken und ganze
Sammlungen anzulausen. Per-
mittler eioaiten hohe Provision,
-.iutsübriiche, nur brieslich « Lsf.
nebst Preis unter . Philatriist'
Hotel Stre it, Hamburg.
Für Herrn «. Damen zu sprich.

ön >u Zm« . LchifIcrIsA lh

-arm. 6. S»,v,a,
pdoto»r. k>bi»«d« Xa »t»It,

Ik»»r, »»tr, »„ LZ,
1 » Vlolt roa , « »rb »o
L L»di» ,t , L . .

ko»tk»« « > mir LnrtrSt VMI,»r
8p«»i»I,«» t:

ISkdotogrrpd^ a kür I

keiseilotter

» . Holsrt.
VLrLSllsS'

« icker u . »chmerrios Or. öiiklab '»
Vorrrarrrrtdrer , ä 20 Lkx.

Lei : S . I». rcol « r» zr«
Drogerie.

Herab, »setzte Preis , »ns
VeranäsmSdel
Kokrrerrel
LtQöerzvs ^ eQ

SporNvs ^sn
Rei^ellörbe

VVK 8— 1A »Fk,
8etzetki5cdei»
t» so verschied . Sorten

von 1 .70 .st an.
VssekLörde

HinäerkettrteUeQ
von 12 an.

WU ^ AI « Sorte » Körb».

kr. LrlMiiii.
Hoskorbmacher,

GaststratzeNr . 27.
All, Einzelteile.

Alle Reparaturen.
Rabattmark . Fernruf 100b.

Ja 7 Schaukenstern a«r-
gestclll.

* » *
SaSaS -stpp» , »«»,

« o, »ll- pilm «.
Ilrmn-l)roi « 1« S . O . scol ^ razk,

Danoestr . <3.
ktstat « Ser ltv >I»k-üe». Serk».

* « »

TSnjr«, Markenhdlg., » tzhor.

kö . 8okniN !csi'
dtökelksdrilc

v »kn - e»»>i»rr «x SS
»mpkevlr « I, b« »t,»
na « di»i - «t«n klodol.

Mehrere neueDamenräder
verkaufe preist» . Lindenstr. 85.

Gut erh. Herrenrad zu verk.
Nelkenstraße10 , 2. Tür.
verkaufen eiu sehr schöner

kräftiger «jähriger sehr wachsam.Haushund
(Boxer) . G. Tapfen, Wüfting

(am Bahnhof «.
Tonnerschwer. 1 gr . Bernh .hund
billig zu verk. Schulweg 172.

Eine gute tadellose neue
Haininoii !>' eihreil>Mschi«e
(Ideal - Modell« billig zu der-
kaufen . Zu besehen in der Re¬
daktion diese » Blatte «.

ILtzt am

dt» 15. Juli d . Z..
auf seiner SleU« an der vloh « -
leidrr-Lhausse« :

c°. 1« Sch. - L.
zllt tesetzteS
TrescheiilirllS

pfandweise öfientlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

f. o. l(apel 8. Ulkt.
Friüht-Berknf
Old« «br»k-Bah»h»s. Die Ehr« ,

Fabrik, A .-G., daselbst läßt .
Mittwoch,

de» 17. Juli d. ZS«.
uachm . b Uhr:

LZ Sih.- L . bestell Rrgtt«
auf dem Halm,

30 Cch .'T. besten Htfer
aus dem Halm,

öffentl. meistb . verkaufen. /
Großenmeer . E . L S . H «ak.
Wiefelstede . Gastwirt Frrrtch«

in Mctjendors beabsichtigt , sein
zu Westerholtsfelde dtrett an
der Ehauffee cldenbur, -Z«zt«
schenahn schön belegenc«

Grundstück,
l ? l> LAlfklsut

groß, mit Antritt zum 1 . > »«
vembcr d . I . oder mit beltedl«
, em Antritt zu verkaufen.

Die Grundstücke , Acker- and
Grünltndereicn , in einem Kom¬
plexe belegen, sind vorzügliche,
Bonität , tn sehr , uter Kult«
befindlich und eignen sich ganz
besonder» zur Anlegung «in«

Mjigl. LaMelt,
auch befand« » zur Anlegung,
Nein « Sttlle » oder zur Aul«
gung einer ,

Echmiie - Msttrei?
D« Aufsatz « folg« sowohl in«

Ganzen wir auch tn beliebigen
Abteilungen.

Zweit« BerkansStrrmtn tH
angesetzt auf

Amerrtig , tze « 18.Jali,
« chm. SH Uh».

in BcrUtus« » Gasthaus». ^
Bei annehmbarem Gebot, s»H

dann v« Iouft w« den. . ^
Kaufliebhaber ladet ^

Brötje , amtl. Aukfionator. tz

Wegen Realistenmg de« Rach«
lasses de» kürzlich verstorbenen
F . von Düring zu Brake soll
dessen an denkbar bester Laga
Brakes — Ecke Breite- und Li»,
denstraße, tn unmittelbar« Näh,
der Post , de» GertchttS und
Amte», sowie Llohdanlegeplatzr»
und 4 Minuten von der Bah«
— belegenes langjährige» . ,

ßckl - Wmmt
Mt Ms-M

einschließlich Inventar öffent¬
lich verkauft werden, mit bell*
bigem Antritt.

Da» HotelgebSud, enthält
außer großem Gast- und Nestau»
ration »zimmer ein Casö , Klub¬
zimmer, sowie viele Logterzim»
mrr und geräumige Privat»
wohnräume . Die Gebäude be¬
finden sich baulich tn bestem Zu¬
stande und sind modern eing«,
richtet . Elektrisch « Beleuchtung,

Der Kaufpreis kann größte» ,
teil» gegen Hypothek stehen dich,
den.

Verkansttermin steht an autz

Dienstag,den16. d. M,,
nachmittag» 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hotel.
In diesem Termine wird ev.

der Zuschlag sofort erteilt, da
unter allen Umständen verkauft
werden soll.

Tadellose Gelegenheit für
einen tüchtigen Wirt.

Auskunft unentgeltlich durch
H . Fischbeck, amtl. Aull , ,

Will ».
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fottsetrung uorei'er grsrren Sskon-

Mverkaufr
la »Uen ^dteiluv ^en KertdertLväe
uack uv ^eivöäalick vorteilkLkte
--------- LeleDevkettsportev. --------

VÄM6N - unä Xinäsr - Xonkslction.
Hsrrön - unä Xna-bsn - XonksIction.

Klsidsi'sloifv. * Zsiüsnstoffs. * ^ L8oks1o1fv.
— ^ 0I88^S5SN. * ksrljinen . * Ivppickv. —

i. lliubsü dir !« «Ik >i ü >»ri» jilön um IimoiiUr» VvNellr.

r»ei »iiffslleoü billige tagebols:
kllur »vveit Vorr »t!

- LlL Lo »toi » -

Hveisser öluse»
» u» ÜLtist — Ltictrerei - XVL»cii>VoUs
E wvLt UF» tvr » ^ rslMk E» D

Kur »oveit Vorr »tl
LI » -

RusremlliNel
»u» >V» scd » to^sa

^ » » 1» » ^ rvL « r 'MW ^

L
.
K

.
Ke!ii ' el8 . 8oIili.

viele §tokr»rtea > I IIerLiaA»a^ f. uassro ^ dr . kiorven- KonkeL !
»usserxevödnliedI I II tion u . tte^ren -ttüte ist infolge >ddnied»
:: Ks5 »d6e5etrt. :. II ^ <l. ttLu ». 5t«u« tr. 2S nuf ^ edt»ro »tr . ri.

Zu verkaufen
zug ' cüec und zum Reiten ver¬
wendbarer

- Lssl . -
Daselbst Wurstpaoillo », auch

für Zigarren oder Brauie Aus-
chank - Budeverwendbar , fas! neu-

Barei ä O -, Nlühlenstr. 39.

Verloren eine goldene
Damcnuhr

mit kurzer gold. Kette. Abzugeb.
Gartenslrastr 1«.

Zu belcgrn 8— 10 000 . 4l und
NM .4! Mündelgelder.

W. Eordes,
Haarcnstraße Nr . 5.

Geld Darlehen ohne Burg ., 5
Pr . Zins , ratento. Rückz. vom
tvirkl. Selbstgeber. Lchilinsttz,
Berlin -Eh . 67, Lohmcycrflr. 19.

28S.000 » K.
in größeren u . kleincrcn Beträ¬
gen sind v. Zl i, 7-- an auf Äcker,
von 4 >- an auf Häuser lange
unkündbar auszuleihcn.

Darlehen
sind zu 6 sc erhältlich. (Rück¬
porto ccbclcii .)
Erich Tilicrek, Magdeburg S,

Breite Weg 232

4000 Mk.
aus erste Hypothek anzulcihen
gesucht . Offerten unter B . 863
an die Filiale Langestraßc 2»1.

Ohmsted e . Ich suche noch
DM" Kapitalisten

für vorzügliche rrftstcltige Hypo¬
theken gegen eine Verzinsung
von 4> 2 Prozent p . A.

A . Parustel, amtl. Aukt.

Z . 1. Äug. I9l2 s . ein Beamter
LNUc-o .4k als I . Hop. u . Brand
kafsenl . anzuleid. Gest . Off . u.
2 . 264 an die Erp , d . Bl . erbet.

Zlcibesallshalber gesucht um
zuleihcn a» f erste Hvpotdck

51 «0 Mark oder
7000 Mark

HUM 1 . November >912 . Offert.
V. 701 «Male Langeslraße 2V.

Anzulcihen gesucht auf erst¬
klassige Hypotheken : 25000 .4k,
15000 .4k, 12000 .4t, 2 mal
10 000 7000 -4(. 5000 ^lk,
3000 .4k, 2 mal 2000 .4(.

E . Hcimsath, Auktionator,
Bcrgstr. 17a. — Fernspr . 536.

Ruhige ältliche Leut « suchen
zu Lkt . od . Nov. sep . Wohnung.
Zu erfragen L -Phienstraße 11.

Zu mieten gcs. für Nov. ein
2-Fam .-Haus . Off. u . M . 106 a.
H . Bischo ffb A .-E. , Osternburg.
Kl. rub . Fam . <3 P . ) s. zum I.
Nov. Unterw . m. elw. Garten!.
Off. V. 862 Fil ., Langestr. 20.

Z. vm. z. 1 . Aug. o . sp. möbl.
Ziinmer m. Kammer, m. o . ohne
Pension. Nachzufragen in H.
Bifchoffs Ärm. -Eip », Osternbg.
Z . v . z. 1 . Nov. 5r. mod. Nntw.
m . Volk ., Gartens ., Nad .str . 69,
a . kl. F . P . 360 .4t . N . das, u . r.

Eleganl möblicne Stube mit
Kammer zu vermieten.

Pctcrstraße 43.
-ju vcrm. 1 gut möbl. Stube

und Kammer. Brüderstr . 17.
Zu vcrm. srdl. möbl. Ltube u.
Kammer. Humboldtstraße 30.
'Nöbl. Zim . z. v . Lchäserftr. 3.
Eversten. Z . v. z . 1 . Nov. Wohn,
in. Stall u . G. a. kl . F . o. ält.
teilte . I . Jantzen, Paulstr . 9.

Aus sofort zu vermieten ein

Laden
mit 2 Rcbcniäumen und groß.
Keller, Hetligengeiststraße 6.

_ I . Kahle, Ofeners» . 32.
Mbl . Wohn - u . Schlafzimmer

zu verm. Baumgartenstr . 8.

Fröl. möbl. Aimmn
mit Bett per sofort zu vermiet.

Relkenftraße 13 Part
2 unm . Zimmer zu vm. (Pt.) ,

« ug. Pöpken, Bremerstr. 13.
Frdl . mbl . Erker- u . Schlafz.

on best . Herrn auf sof . zu ver
mieten. Milcbstr. 31 1 . Etage.

Zu verm. z. 1 . Lkt. die aus 6
Zim . mit Zubeh. best ., mit allen
mod. Einricht . Vers . 1 . Etage
Zahns» , g. Näh . daselbst unten.

Zu vm. gut mbl. W.» u. Schl-
Zimmer . Gcorgstr. 6, S .-E.

Zu vermieten oder zu ver¬
kaufen per 1 . August oder später

mit groß. Garten an der Eichen-
firaße. Näh . Langes» . 75.

Zu vermieten zum 1 . Lkt.
oder früher in meinem neuen
Hause, Kl . Kirchenftr. 4s , die
modern eingerichtete erste Etage
(5 Zimmer, Küche , Speisekam. ,
Badezimmer und Zubehör ) .
Mietpreis 580 .4k.
Guft. Havekost , Kl . Kirchenst . 12.

Zu verm. die unt. abfchließb.
Wohnung mit Garten aus den
1 . Nov. d . I . H . G. Müller,
Donnerschweerftr. 29.

Freundl . Wohn - u. Tchlafzim.
zu verm., ev . volle Pension.

Ziegelhossnaße 1.
M . W .< u . Schlsz. Humboldtft.15
Frdl . möbl. Wohn - u. Lchlafz.
zu vermieten. Klcinestraße 5.

Zn verm. p . sofort od . 1 . Slug,
schön möbl. Ltube u. K . Ton-
nerschwcerstr. 65 , ob ., E . Milchst.

Zn vermieten im Haufe Acker
straßc 44 sehr geräumige Hin
tcrwohnung (unten ) . Näheres

Nadorsterstraße 62.
Zu verm. schön möbl. Wohn-

». Lchlafziinmer. Wa lls» . 22 .
Fr . Logis. Julius Mosenpl. 1 .
2t . u . K . zu vcrni. Lacks» . 26.

IN

Juilgtt verh. Kaiifinaiiii,
längs. Buchhalter, bilanzsicher, l.
allen vorkommend. Arbeiten bc
wähtt , sucht , gestützt auf beste
Zeugnisse, per 1 . 10. Stellg . als
Buchhalter o. Reisender. Gesl.
Ls . u. Z . 293 an die Erp . d. Bl.

Tochter Stellung zum 1 . August
oder water in « mein gute»
kinderlostn Eaulhalt.

Oncrten erbecc » unter Chiffre
T . H . lvu postl. Abbeha usen.
Mädchen sucht Landarbeit , am

liebsten Donnerschwee. Ofs . u.
P . 855 Filiale , Langestraße 20.

Landwi» , 25 Z .. mit guten
Zcugniss., sucht auf sofort od.
später Stelle als Verwalter od.
ähnliche Stellung Off. unter
W . 2374 an die Bremer An».
Ezped. Zoh . Holm, Bremen.

rckrllittlslit zttkr-Ikrii- tkiip-SttlktitLostvolc
aus Gegenseitigkett.

— K«grünll«1 >828 . —
B» tr>eb«branchen! Aeneroerftchern« , und Berstcheenug gegen

Slubeuchdiebstahl.
W » beabsichtigen die Errichtung einer General - Agent»» kür

das Geohtzerzogtum Oldenburg und bitten geeignet « Bewerber,
welche geneigt sind , sich dem Ausbau de» Geschäft ! intensiv zu
widme», uin gesl . schristliche Offerte » .

« es«»» , im Juli 1912.

MerlM. AkM- SMkriiiiiS 'Cstittlit zu R-strck
« ns « egeuseitigbeit.

_ Voigt.

Zum 1 . Sept . s. Bremen ein
ged . s . Mädchen als Stütze für
ti. Haush. Selbt ^ muß e^ . ln
sämtl. Haubard ., Plätten , Koch.
Nähen sein, Mädchen verband.
Häuslich. F -uniltenanschl. Zeug-
niste u . Gehaltsanspr . erb . Ost.
unt. S . 237 an die Erped . d . Bl.

o . » . PL . — o . 8 . 6 . D. ^

^ «linlillmilrlliner Sgrosklüle! X
neu herausgebommeu

soll in Alleinverkauf « „er seriösen Firma für Oldenburg
übergeben werden. Offerten unter ti . L . Sltvl des.

« rittolO Llonns , 1 « vllo

jlttisiiitiii.
ver» . , sucht Stellg . unt. Off . 8.
IM an d . i?rp . d. Äl . erbeten.
Gebild

" Witwr in gesetzt . Iah-
ren, sehr tücht . in oll . Zweigen
d Haushalts , I » . Zeugnisse,
wünscht Stelle in bester . Hause.

Offenen unter N. 4317 an
Heinr. Eisler , Altona.

Amts WchkN,
welches in allen häuslichen Arb.
ersahren ist , sucht zum 1 . August
Stellung (Stadt Lldenb . bcv. ) .
O . u . S . 303 an die Erp , d . Bl.

Junger Mann,
bisher im elterlichen Hause tä¬
tig . sucht zur Erweiterung sei¬
ner KenntnisseStellung als Ver¬
käufer in einem Manusakturwa-
rcngeschäfte zu beliebigem An
tritt , am liebsten in einer klei¬
nen Stadt . Offenen unter S.
302 an die Expedition d. Bl.

Eversten. Gesucht auf sosoN

Malergehilfr.
W. Zeuch , Hundemühlerchaussee.
Bäckergeselle z. 24. 7 D. FNcke.

Gesucht
für ein . groß, landw . Betrieb ein

Mg . Mm
bet Familienanschluß.

Offerten lOO postl . Altenesch
(Stedingen)._ _

Zum I . Oktober suche für mein
Manufaktur -, Kolonial- u . Kurz-
warenaeichäft ewen tüchtige»

Verkäufer.
« ngustseh» I . Heinrich Stentz.

Edenbüttrl b. Lemwerder. Ge
sucht aus sosoN oder 1. August
ein zuverlässiger
Miillergeselle.

Georg Engelau.

NsiSnnlledr.
Per Oktobrr ein tüchtiger

: jiiilger Mm ::
für ein flottesKolonialwaren-
Geschäft

in Delmenhorst. Off. m. Ge»
hallsanspr . erb. sud B . Z . 15SI2
an Rudolf Moste, Bremen.

Einige tüchtige, mögl. ältere

Äler
(Anschläger und Ferttgmacher)
bei bohem Lohn soso» für dau¬
ernde Beschäftigung gesucht.

Dclmcnhorster Wagensabrik,
Earl Tönse«, A. G,

Delmenhorst bei Bremen.

WIMgechtlltt
(Garnierer ) ,

möglichst ältere , verheiratete
Leute, bei hohem Lohn für dau¬
ernde Beschäftigung gesucht.
Winter und Sommer absolut
gleiche Arbeit.

Tclinenhorstcr Wagenfabrik,
Earl Tönses. A. -G.,

Delmenhorst bei Bremen.

Mim» - Arlikel,
gesetzt , geschc, welcher Ripsen»
Umsatz garantiert , ist sofort der

Lonor 'Alvei 'li'lsd
zu verg. Für kl . Lager sind 90
erford. Off. erb. u . Existenz 30
an Rudols Moste, Berlin biVV .
Sldrestenarbeit zu vergeben. G.
Hauff, St ettin , Falkcnwaldst. 22

Dalsper . Gesucht auf sof . ein

TchMtgkstkt
auf dauernde Arbeit.
I . H . Degen, Schmicdemeister

Herren s8nn, - Bekannisch . a. Ver-
mit sllljlil » eler ges. l :>0 .« u.

Prov . Off . a Nimrod,Leipzig-V. ltl
Alle angesehene Fcucrversichc

rungSgescllschaft, die auch Ver
sichcrungcn gegen Einbruchdicb
stahl und Wasterlettungsschäden
abschl ., sucht bet hohen Bezügen

Vertreter
sür die Stadt Oldenburg und
andere Plätze des Herzogtums.
Gesl. Offerten erbeten unter S.
112 an die Exp, d. Bl

Gemcht aus so>ort ein

MeWsele.
L. Wlesenseld, Stau 54.

Großenmeer. Gesucht aus so¬
fort ein

Malergehilfe.
W. D . Reinlen.

Zum Herbst ein

jjiilgem Knecht
gesucht.

Sh hora. ffehann Hilberl.
Gesucht aus sofort ei» tüchtiger

ScrtturlvctogonsNs gegen
hohen Lohn u. dauernde Arbeit.

Donnerschwee W. Böseler.
Zetel . Gesucht auf sofort

Mliler-Kehilskii.
Herm. Stroje.

Für meine Abteilung » Leder
schuhe " suche ich noch aus sofort

tim Lchvhmchtk.
G. » ülthoff, Zetel,

Mech . Schuh- u . Holzschuhfabrik.
Zetel. Suche per 1 . Septem

der oder I . Ott . für mein Ma-
nusattur -, Konfektion- - und Ko-
loiiialtvarengeschäft einen tüch
tigen

jmgrre» Muser
Lackschrift und Dekorieren erw.
Offerten mit Zeuxnisabschr. und
Gchaltsansprüchen b . sr . St . er¬
detem Fritz Renken.

Lchwei. Suche einen tüchtig

LchchvachttMe«
aus dauernde Arbeit.

Aug. Meiner- .
Varel t. O. Gesucht auf sofort
rin nüchterner zuverlässiger

Chauffeur.
K. E . KlnSmenn,

Automobilsuhrwerk.

«eidiiede.
Für Manufakturwarcngefchäft

eiv Lehrsrävlti«
gesucht . Lssctten unter S . 311
an die Expcd. d . Bl.

Javiev v . Smev
aller Stände können sich durch
den Vertrieb meines gef . ge-
schützten Artikels, ohne Kapital,
einen hohen Nebenverdienst
schaffen . Gesl Offert, an die
Sxped. d. Bl . unter S . 808-

« HM « » « m » - « UI . ,»
vembrr ISIS such« str unseren
fl . Haushalt <Slt . Ehepaar , «z,

jllvgtS Mädchev,
nicht unt. IS Jahren , bei Faiu,
Anschluß , schlicht u« siGicht

Fr « » Burcharv Punht

Ich suche zum 1 . November s.
meinen kleinen Hauthalt eü»
tüchtige- akkurate»LLLÄvkrs»
im Alter von IS—22 Jahren,
gegen hohen Lohn. Selbige«
muß auch 3 Kühe melken,

» übe. H . Heine»
Gesucht zum l . November für

Oldenburg ein jun^ Mädchen
als Stütze, gegen hohen Lohn.
Kein Familienanschluß. Seit» «
u. im Nähen ersahren« bevor,
zugt. Offerten unter S . 310
die Erpeditton dieses Blattes.

Gesucht sür sofort nach de»
Lande Mädchen von 14 bis 1«
Jahren . Näheres tn der Filiale,
Langestraße 20.

Gesucht für dies « Woche , « >
Frauen zu», Heuen.

Aleiandersbraß« 98.
Gesucht weg. Heirat des jetzi-

gen ein tüchtige«, zuverlässige«
Mädchen zum Alletndienen für
Etagenbaushalt

Frau Schmidt, Bremen,
z . Zt . Lchierbrok. Näheres bei
Hrn. Himmrlskamp, Lchierbrot.

Deiucht zum l . November ein

zllverlSsjigrs Mchri
sür Küche und Haus.

Frau Lberreg.-Rat Wl >» s,
Blumrns» . 23.

« üdholt bei Westerstede . Sn-
che aus soso » einfache»

jvvzts Mäilchtil.
H. Renke «,

_ Gafthos zum Bahnhof
Gesucht zum 1. November d

I . ein älteres , erfahrenes

ZchlWülcheil
für da- Elisabeth-Snna -Palai»
tn Oldenburg . Bewerberin»«
haben sich beim Schloßverwaltet
Dehne im Schloff« hterselbst z-
melden.

zur gründl . Erlernung de! Butz-
fach «! gesucht per 15. August «d.
1. September.
H. » . F. Lam» !»«, Stanstr . !.

Wegen Slulwanderung de»
jetzigen wird auf möglichstbald
ein gute!
ordentlichks Uadche«

gesuch t._ Hoarrnnfer 1»
Gesucht aus sosort ein 15- bi!

16jährige!

jmiieS Mich»
für alle häuslich« Arbeiten, bei
Familiennnichluß und etwa«
Gehalt. Offerten erbeten unier

500 an die Filiale der Nach¬
richten, Varel.

Gesucht zu Lkldr . od . Norbr.

LS .N .7 iliM»
zu einem l - u . emem sijäbrige«
Kinpe Etwa ! Hausarbeit ist z«
übernehmen.

Bewerbungen mit Zeugnirab-
schri len erwünscht.

Frau Aböls Stadtlind ««,
Br » mcrhave »,Bgn >. Smidtstr. lll

Gesucht auf bald «ine zweiti

Ptzarbeitmii
für dauernde Stellung.

Georg Frees«, LangestraßeK

Lsiernburg. Zum 1 . Aug. ob
später Mädchen sür Laden und
Haushalt gesucht.

Aug. Pöpken, Bremerstr. 13

ZUNI 1 . August ein

Mädchen
zur Aushilse gesucht . Zu mel¬
den vormittags o. abends nach
7 Uh^ _ Bahnhofs» . 6.^

Suche aus sosort einHLüÄvIrvn
von 18— 17 I . sür Haushalt,

grau W . de » rieb ju« ,
Siitterüiaße 1L -
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